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Republik Spanien
der monarchistifchen Diktatur - Die Republik Spanien proklamiert

König Dltons und Ser DSel fliehen aus Sem Lande
Vas önüc

Madrid , 14 . April ( Eia . Draht .) 6 Uhr abends. König Allons
von Spanien bat am Dienstag auf den Thron verzichtet
und eine entsprechende Erklärung unterzeichnet. Der Verzicht ist
zugleich im Namen der gesamten Königsfamilie aus -
gefvrochen worden. Er erfolgte unter der Zusage eines ehrenvollen
Geleits bis zur Grenze und der Zusicherung, dah die königliche Fa¬
milie ihr Privatvermögen liquidieren kann.

D«m Tbronverzicht gingen zahlreiche Besprechungen des Königs '
mit führenden Persönlichkeiten voraus . Am Dienstag vormittag
batte der König eine Unterredung mit Ministerpräsident Aznar ,
in deren Verlauf Aznar nicht , wie allgemein erwartet wurde , die
Demission des Kabinetts unterbreitete , sondern dem König emp¬
fahl . zunächst die Führer der Konstitutionalisten , d. b . die für eine
verfasiunggebende Nationalversammlung eintretenden Elemente
um ihren Rat zu fragen . Anschlickend empfing Alfons die Mitglie ,
der des Kabinetts , und zwar ieweils zwei Minister allein . Als sie
später das königliche Palais verliehen , beschränkten sie sich aus die
Erklärung , dah sie dem König ihre persönliche Ansicht über die
Lage auscinandergesetzt hätten . Am Nachmittag lieh der König die
Führer der Nationalisten , Bergamin , Villanueva und Sanche,
Guerra zu sich bitten . Eie sollen dem König erklärt haben , dah sie
die Regierung nicht übernehmen könnten. Daraufhin soll König
Alfons , der bis dabin immer noch gehofft hatte , durch die Errich¬
tung einer verfasiungsmähigen Monarchie den Thron zu retten , den
Entschluh zur Abdankung gesagt haben . Nicht zuletzt haben
Nachrichten aus der Provinz , nach denen in Barcelona , Sarragossa ,
Cordoba , San Sebastian , Suelva , Vigo, Leon und vielen anderen
kleineren Städten bereits die Republik ausgerufen worden
ist, zu dem Entschluh des Königs beigetragen haben.

Weitere Republiken in Spanien
Madrid , 14 . Avril . Nach in Madrid eingetroffenen Meldungen

aus San Sebastian und Saragossa sind dort die neugewählten Mu -
nizivalbebörden zusammengetreten und haben in ihren Territorien
die Republik ausgerufen .

Vie Flagge der Republik
auch in Tanger gekifit

Tanger , 14 . Avril . Die Flagge der spanischen Republik ist heute
nachmittag auf dem spanischen Post- und Telegravhenamt gehiht
worden.

Rbreife Rönig kllfons aus Mabrid
Madrtd , 14 . Avril . König Alfons XIII . hat um 8 Uhr abends

in Begleitung des Jnfanten Alfonso und des früheren Marinr -
ministers Herzogs von Miranda die Stadt verlassen. Das Ziel
seiner Reise ist nicht bekannt. Nach der einen Vision ist es Carta¬
gena, nach der anderen Cadix . Die übrigen Mitglieder der könig¬
lichen Familie werden Madrid morgen verlasien.

Mitglieder der Aristokratie
verlassen Spanien

Madrid , 14 . Avril . Zahlreiche Mitglieder der spanischen Ari¬
stokratie haben sich nach Frankreich begeben. So ist heute vormittag
der Herzog von Santander nach Frankreich abgereist. Der Herzog
von Alba und Gras Cimera habe» die Grenze im Automobil
passiert.

Spaniens neue Regierung
Madrid , 14 . Avril . ( Eis . Draht .) Die Abdankung , die

König Alfons am Dienstag nachmittag um 17 Uhr unterzeichnet
hat , ist vom Grafen Romanoneff , dem Führer der Republi¬
kaner Zamora , 2osev Gasset , Dr . Maranol und Roman
A , o l a aufgesetzt worden. Als die Unterschrift vollzogen war ,
traf dir königliche Familie sofort Vorbereitungen zur Abreise nach
Paris . Bei der Abreise, die abends nach Eintritt der Dunkelheit
erfolgte , wurden dem Erkönig militärische Ehren erwiesen.

Die neue provisorisch« R e g i e r u n g setzt sich wie folgt zu¬
sammen: Ministerpräsident Alcala Zamora , Auhenminister
L « r r o u s , Finanzminister Carcia Prieto , Iustizminister Pros .
Fernand de Los R i o s , Minister für öffentliche Arbeiten : Albaro
Albornoz (Führer der soz. Republikaner ) , Kriegsminister Ma¬
nuel A z a n a ( Mitglied der zurückgetrctencn Regierung ) , Marine¬
minister Q u i r o , Innenminister M a u r a ( Sohn des konser¬
vativen Führers Maura ) , Arbeitsminister Largo Caballero
( Vizepräsident der Sozialistischen Partei und Leiter des allgemei¬
nen Arbeiterbundes ) , Verkehrs- und Postminister B a r r i o s .

In Barcelona ist bereits eine provisorische katalanische
Regierung gebildet worden . In der Stadt kam es nachmittags zu
« rohen Kundgebungen , in deren Verlauf Bilder des Erkönigs ver¬
brannt wurden . *

Sozialisten in der neuen Regierung
Madrid , IS . April . (Funkdienst.) In der neuen spanischen Re¬

gierung fitzen drei Sozialisten . Es find dies der Vorsitzendedes allgemeinen spanischen Gewcrkschastsbundes und Vizepräsidentder sozialistischen Partei , C a b a r e l l o. als Arbcitsminister , der
Universitätsprofessor Fernando De Los Rias als llnterrichtsmini ,
ster und der bis Dienstag in Paris im Exil lebende P r i e t o als
oinanzminister .

Der neuernannte Bürgermeister von Madrid , Sabo -
k i t, ist ebenfalls Sozialist . Im Jahre 1928 weilte er als Delegier¬
ter seiner Partei aus dem Hamburger internationalen Kongreh.
Anschliehcnd hielt er in Berlin eine Rede über das spanische Re¬
gime.

Die Ausrufung der Republik in Madrid
Madrid , 14 . Avril . Im Rathaus von Madrid ist die Republik

ausgerufen worden . Die provisorische Regierung wir eine Prokla¬
mation veröffentlichen, die auher einem Manifest an die Nation
Luch die provisorische Verfassung in grohen Linien enthalten soll ,die Geltung haben wird , bis die verfassunggebenden Cortes über
die endgültige Verfassung beschlossen haben . Die erste Handlung der
neuen Regierung wird die Verkündung der Amnestie sein . Er ist
telephonische und telegraphische Anweisung gegeben worden , sämt-
ltche politischen Gefangenen sofort in Freiheit »u setzen . Eine Ab¬
ordnung von Offizieren bat beim neuen Kriegsminister vorge-
ivrochen und angeboten , sich in Verwaltungsvoften zu betätigen , bis
die Armee endgültig reorganisiert ist.

( in Manifest Rönig Rlfons
Madrid , 14 . Avril . Wie verlautet , bat der König ein Manifest

»urllckgclassen , das , sobald er sich auher spanischem Gebiet befindet,
veröffentlicht werden soll .

General Verenguer will sich nicht fügen ?
Paris , 14 . Avril . Havas meldet aus Madrid , der ehemalige

Kriegsminister General Berenguer wolle seinen Posten nicht verlas¬
sen . Man glaube , dah die republikanische Regierung gezwungen sein
werde, ihn gefangen zu setzen .

( ine Proklamation des Obersten Maria
Barcelona , 14 . Avril . Auf dem Bürgermeisteramt und auf dem

Gebäude des Provinziallandtages ist die republikanische Flagge ge-
biht worden . Beide Behörden sind in die Hand der Anhänger des
Obersten Macia übergegangen . Oberst Maria betrat das Gebäude
des Provinziallandtages und forderte , dah es ihm übergebeiu werde
Dies geschah nach einem gewissen Widerstand . Oberst Ma ^ia ver¬
öffentlichte hierauf folgende Erklärung :

Im Namen des katalanischen Volkes rufe ich den katalanischen
Staat unter republikanischem Regime aus , dessen Einführung ich
gleichfalls für die übrigen iberischen Völker wünsche , mit denen wir
eine Konfederation der iberischen Völker zwecks Befreiung von der
Monarchie der Bourbonen bilden werden . Wir wünschen , dah diese
Stimme ru allen freien Staaten im Namen der Freiheit , der Ge¬
rechtigkeit und des Friedens unter den Völkern dringt . >

( gez.) Frances Maria ,' Präsident der katalonilchen Republik .
"

Bildersturm in Madrid
Madrid , 14 . Avril . Manifestanten stürzten beute das Standbild

Ziabellas II . , das auf dem Platz gleichen Namens errichtet war ,
vom Sockel und führten es mit einem Strick um den Hals auf
einem Lastauto durch die Stadt .

Oer Slückwunlch
der deustchen Sozialdemokratie

Der Vorsitzende der deutschen Sozialdemokratie , Otto Wels ,
hat am Dienstag an die Sozialistische Partei Spaniens folgendes
Glückwunschtelegramm gerichtet:

„ Deutsche Sozialdemokratie , stärkste Trägerin des republikani¬
schen Gedankens in Deutschland, beglückwünscht herzlichst spanische
Sozialisten zu herrlichem Sieg ."

Englische Stimmen
zur Umwälzung in Spanien

London. 14 . Avril . (Eig . Drabt .) Der „Daily Hcrald" begrübt
die Errichtung der spanischen Republik . Alfons habe dem 20. Jahr¬

hundert die Idee des 18 . Jahrhunderts aufswingen wollen . Das
unvermeidliche Ende eines solchen Unterfangens sei jetzt gekom¬
men . Für die jüngste Republik stünden die Schwierigkeiten aber
erst bevor. Die Errichtung des republikanischen Regimes sei erst
der Anfang der groben Umwälzung in Spanien . Nach jahrhunderte¬
langer Unterdrückung nehme jetzt Spanien seinen Platz ein unter
den freien und fortschrittlichen Nationen Europas . Die britische
Arbeiterbewegung sendet der spanischen Demokratie und vor allem
der spanischen Arbeiterbewegung , die an dem langen Kampf gegen
den Despotismus einen hervorragenden Anteil bat , besonders herz¬
liche Grübe.

Mit dem 14. April 1931 hat eine der ältesten Dynastien
Europas aufgehört zu bestehen . Ein großes Kulturvolk hat in
seiner politischen Entwicklung einen entscheidenden Schritt vor¬
wärts vollzogen. Spanien ist eine Republik ge¬
worden !

Mit Freuden begrüßt die gesamte fortschrittlich denkende
Welt dieses historische Ereignis . Mit Stolz kann die inter¬
nationale Arbeiterklasse aus die entscheidende Rolle
Hinweisen , die die spanischen Sozialisten bei dieser
Umwälzung gespielt haben.

Schon einmal , jedoch kurze Zeit , vor mehr als 50 Jahren ,
hatte Spanien das Joch der Monarchie abgeschüttelt. Doch
war damals der monarchistische Gedanke noch in fast allen
europäischen Ländern lebendig und tief verwurzelt . Vor allem
gab es damals noch keine organisierte Arbeiterklasse, am aller¬
wenigsten in dem rein agrarischen Spanien . Jetzt kann man
mit Sicherheit behaupten , daß es keine monarchistische Restau¬
ration in Spanien mehr geben wird , denn oafür ist heute der
Siegeszug der Republik in der zivilisierten
Welt viel zu weit fortgeschritten. Außer in Frankreich und
den Vereinigten Staaten von Amerika, dem Mutterlands der
republikanischen Staatsform , hat die Monarchie in großen
Reichen wie Deutschland, Rußland und Oesterreich abgewirt¬
schaftet . Auch die Iberischen Halbinseln waren dem großen
Nachbarn mit der Abschaffung der Königskrone längst vor¬
ausgegangen . Außerdem hat sich Spanien im Laufe der letz¬
ten zwei Jahrzehnte stark industrialisiert und dabei haben sich
die Gewerkschaften und die Sozialistische Partei sehr stark ent¬
wickelt. Sie bilden heute die stärkste , ja fast die einzige wirk¬
lich politische Massenorganisation im Lande . Die erste Wahl
seit der achtjährigen Diktatur hat eine so über¬
wältigende Mehrheit für die Republik erge¬
ben, daß kein Zweifel istehr daran möglich ist . daß die Idee
des Volksstaates in Spanien nunmehr fest verankert ist.

Das hat nunmehr auch der letzte Träger der spanischen
Krone eingesehen; freilich erst nach fast zweitägigem Zögern .
Durch seine Abdankung ist ein furchtbares Blutbad vermieden
worden , dessen Endergebnis doch nicht zweifelhaft sein konnte :
Die Monarchie hatte abgewirtschaftet . An allen
Ecken und Enden des Landes war die Republik bereits aus¬
gerufen worden, ohne Widerstand zu begegnen, namentlich in
Barcelona , so daß jeder Versuch von Alfons , sich mit Waffen¬
gewalt zu halten , nur bewirkt hätte , daß er mit dem fluch¬
würdigen Ruhm eines blutigen Despoten in die Geschichte ein¬
gegangen wäre . Für ihn selbst und die Seinen wäre obendrein
ein solcher Verzweiflungskampf mit hoher Lebensgefahr ver¬
bunden gewesen . So hat er wenigstens noch zur rechten Stunde
erreicht, daß ihm und seiner Familie ein ungefährlicher Ab¬
gang ins Ausland gestattet wurde . Auch materiell dürfte seine
Existenz gesichert sein , ohne daß er seinen englischen Verwand¬
ten zur Last fällt .

Es wäre leicht , ein Sündenregister dieses letzten gekrönten
Sprosses der Dynastie aufzustellen, wobei in früheren Jahren
die Auslieferung des Landes ' den finstersten und rückständig¬
sten Einflüssen des Klerus zu erwähnen wäre . — Man denke
nur an den Justizmord an dem . Freidenker Ferrer — und in
jüngerer Zeit der wiederholte Bruch der beschworenen Ver-
fasiuna, die Einsetzung der Militärdiktatur , die Günstlings¬
wirtschaft, die Ausplünderung des Landes durch einige Dutzend
Familien des Hochadels unter Duldung der Krone u. a . m.
Aber gegenüber dem besiegten König sollen auch die mildern¬
den Umstände in Betracht gezogen werden : Er war eben der
unglückliche Nachkomme jener schwer belasteten Dynastie , die
aus der Kreuzung der Bourbonen und Habsburger entstanden
war . Er war das Produkt seiner degenerierten Familie und
seiner klerikalen Umgebung und hat sich in Anbetracht solcher
Umstände oft recht verständig und geschickt, manchmal sogar
mutig verhalten . Aber das spanische Volk wollte ihn und seine
Familie nicht mehr haben . Es war eben reif für die Republik.

Eine schwere Aufgabe steht der neuen republi¬
kanischen Regierung bevor, die sich aus Sozialisten
und aus bürgerlichen Republikanern zusammensetzt , d . h . aus
Führern jener Koalition , die bei den Wahlen siegreich her-
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Manifest - er öewerKfchastenvorgegangen ist . Die meisten Mitglieder des neuen Kabinetts
haben an dem Umsturzversuch vor einigen Monaten teilge¬
nommen und haben erst kürzlich das Gefängnis verlassen.
Ihre Arbeit wird dadurch erleichtert werden, datz fie fast die
gesamte Intelligenz des Landes hinter sich haben und vor
allem auf die tätige Mitarbeit des Proletariats rechnen kön¬
nen . Ein besonderes Glück für die neuen Männer ist es ferner ,
datz die Kommunisten, die Schrittmacher der Reaktionäre und
Konterrevolutionäre , fast gar keine Anhänger in Spanien
zahlen.

Sieht man von einzelnen blutigen Zusammenstößen in den
letzten Monaten ab . so ist die Umwälzung in Spanien fried¬
lich und ohne Menschenopfer verlaufen . Sie war eine typisch
demokratische Revolution , wobei die Waffen des Stimmzettels
die letzten Entscheidungen erzwangen . Möge der Ausbau der
neuen Republik zu einem wahrhaft sozialen Volksstaat ebenso
friedlich vor sich gehen — das ist der Wunsch aller deutschen
Republikaner und Sozialisten an ihre Gesinnungsfreunde in
Spanien !

Ministerpräfi - enl Braun
zum Kampf um Preußen

Berlin , 11 . Avril . (Eig . Meldung .) Der preuhische Minister -

Präsident Dr . Braun svrach beut« abend in einer Versammlung der

sozialdemokratischen Partei im Sportpalast über den Kampf der
Oppositionsparteien um die Auflösung des preußischen Landtages .
Der Ministerräsident wies u . a . darauf bin , dah die ebemalioe»
Machthaber , als der Zusammenbruch gekommen sei , ziel« und rat¬
los davongelaufen wären und es der Sozialdemokratie überlassen
batten , das Erbe der alten Politik anzutreten . Der Ministerpräsi¬
dent wandte sich gegen die verschiedenen Behauptungen und Ver¬
dächtigungen auf Seiten der Gegner . Man habe ein verwirren¬
des Schlagwort gefunden, den angeblichen „Kampf gegen den
Marximus ". Mit diesem Wort sei in den lebten Jabren im poli-

tischen Leben schon so grober Unfug angerichtet worden , dah man
sich wundern müsse , dah immer noch Leute aus diesen Schwindel
bineinfielen . Den antirepublikanischen Parteien erschein« einfach
alles , was ihnen unangenehm ist, als marxistisch , und wenn man
die grobe Wirtschaftnot dem Marxismus zur Last legen wolle, so
sei doch zu fragen , ob es Schuld des Marxismus sei , wenn in vier
Kriegsjahren Milliardenwerte des Volkes vernichtet worden seien,
wenn wir an Kriegslasten jährlich zwei Milliarden und Zwei wei¬
tere Milliarden an Reparationen aufbringen mühten , wenn in der
Inflation Milliardenwerte verloren gegangen seien. Die stärkste
Stütze für die freiheitliche Entwicklung des Reiches sei di« nun
über 12 Jahre währende kontinuierliche republikanische Politik in
Preuhen . Dagegen richte sich in Wirklichkeit der Kampf der Freunde
des Volksbegehrens . Das Volksbegehren werde sicherlich mit einer
Niederlage enden, aber die eigentliche Entscheidung des politischen
Kampfes werde bei der Wahl zum preußischen Landtag fallen . Der
Ausgang dieses Kampfes wird entscheidend sein für die politische
Entwicklung auch im Reiche .

Schwierigkeiten in Thüringen
Weimar , 11 . Avril . (Eig . Draht .) Die am Dienstag von den

Regierungsparteien des thüringischen Landtags beabsichtigte Er¬
gänzung der Rumpfregierung Baum durch die Wahl von zwei
Staatsräten ist gescheitert . Mit 29 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten , Kommunisten und Nationalsozialisten wurde der Wabl -
vorschlag der Regierungsparteien abgelebnt . Dafür stimmten 19
Abgeordnete des Landbunds , der Wirtschaftspartei und der Bolks-
pertei . Daraufhin beantragten die Nationalsozialisten , die immer
noch einen starken Drang nach der Futterkrippe zur Schau tragen ,
den erst vor wenigen Tagen davongejagten Minister Frick und den
nationalsozialistischen Staatsrat Marschler wieder »u wählen .
Gegen diesen Antrag stimmten wiederum 20 Abgeordnete der So¬
zialdemokraten , der Kommunisten und der Volksparte ! . Die Ab¬
geordneten der Wirtschaftpartei und des Landbundes enthielten
sich der Stimme , während die Deutschnationalen für deren Antrag
stimmten.

Im Anschluß an diese Abstimmung beantragten die Kommunisten
in einer neuen Sitzung , ihren Antrag auf Auflösung des Landtags
zu beraten . Ehe es zur Abstimmung kam , die zur Ablehnung des
kommunistischen Antrags führte , liehen die Nationalsozialisten er¬
klären , dah sie für die Auflösung des Landtags sind . Der Landtag
vertagte sich dann . In der Zwischenzeit soll unter der Führung
der Volkspartei versucht werden, in interfraktionellen Beratungen
eine Verständigung über die Ergänzung der Regierung Baum der-
beizuführen.

Berlins neuer Oberbürgermeister
Berlin , 11 . Avril . (Eig . Draht .) Die Berliner Stadtverordneten¬

versammlung wählte am Dienstag abend den früheren Präsidenten
des Danziger Senats , Dr . Heinrich Sabm , mit 110 gegen 99
Stimmen zum Oberbürgermeister . Als zweiter Bürgermeister
wurde gewählt der Staatsvarteiler Dr . Ellab mit 112 Stimmen
und der Sozialdemokrat Dr . Lange mit 106 Stimmen .
Stadtkämmerer wurde der Sozialdemokrat Dr . Asch ,
Frankfurt a . M . , der 101 Stimmen auf sich vereinigte .

Oie Lage in Portugal
Lisiabon, 11 . Avril . General Ferra » ist als Eeneralinsvekteur

des Heeres zurückgetreten und durch den früheren Minister Silva
Basto ersetzt worden . Heber die Operationen auf Madeira und
den Azoren wird berichtet, dah der Oberbefehlshaber der dortigen
Regierungstrupven , Oberst Borges , die Zensur eingeführt und er¬
klärt habe, jeder , der sich den Entscheidungen der Behörden wider¬
setze und den Aufständischen moralische oder materiell « Hilfe an-
gedeihen lasie, würde als am Aufstand beteiligt angesehen werden.
Die Aufständischen der Azoren-Jnseln Terceira und San Miguel
haben die Leuchtfeuer gelöscht und damit den völkerrechtlichen Be¬
stimmungen zuwidergehandelt . Die Regierung bat die Blockade der
Inseln Angra , Madeira und Ponta Delgada verfügt , die inzwischen
auch wirksam geworden ist. Auherdem sind gestern zwei weitere
Kreuzer ausgelaufen . Die portugiesische Regierung erklärt , dah
weder im europäischen Portugal , noch in den portugiesischen Ko¬
lonien sonstige Zwischenfälle zu verzeichnen seien.

polilijche Schießerei in Köln
Köln , 15 . Avril . Etwa 16 Personen , die gestern Abend aus einer

Stahlhelm -Versammlung im Gürzenich heimkebrten, wurden auf
der Strabe aus einer Gruppe von etwa acht bis zehn politisch
Andersdenkenden geschossen . Insgesamt wurden etwa 15 Schütze
abgegeben, worauf die Täter die Flucht ergriffen . Ein SA . -Mann
wurde durch die Schütze am linken Unterschenkel und ein Stahl¬
helm«! an der rechten Brustfeite bzw . am rechten Oberarm verletzt.

Regierungswechsel in Japan
Tokio, 11. Avril . ( Eig . Draht .) Der Kaller von Japan hat den

bisherigen Auhenminifter Wakatfuki zum Ministerpräsidenten er¬
nannt . Wakatsuki hat , bis auf zwei , sämtliche Minister des bisheri¬
gen Kabinetts übernommen . Cr selbst wird das Auhenministerium
- Mob -altem

In einem am Dienstag vom Internationalen Ge¬
werkschaftsbund erlasienen Auftuf zum 1 . M a i wird
hervorgehoben, datz die wirtschaftlichen Gegensätze des Kapi¬
talismus noch nie so scharf und offenkundig waren , wie
gegenwärtig und die dem bitteren Elend ausgelieferte Arbei -
terklasie daher ihren Kampf für die Demokratie und die Ver¬
wirklichung ihrer wirtschaftlichen und sozialen Forderungen
mit noch gröherer Kraft und Zähigkeit als bisher fortsetzen
müsse. Die gemeinsamen Forderungen der Kommission des
Internationalen Eewerkschaftsbundes und der sozialistischen
Arbeiterinternationale in ihrem Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit sind :

Schwäbische Sunde
vom „Dritten Reich"

Stuttgart , 11 . Avril . (Eig . Meldung .) Die Schwäbische Tag¬
wacht teilt mit : „Am Montag abend der letzten Woche wurde
der Nationalsozialist Werner Belliug , ehemaliger Führer der
Stuttgarter SA ., jetzt bei der SS ., von der offenen Strahe weg
wegen eines fcheuhlichen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet und ge¬
fesselt abgeführt . Belling kam total betrunken vom „Reinsburger
Hof"

, wo ein Mafor a . D ., namens Match, einigen Nationalsozia¬
listen zwei Fah Bier spendiert hatte , so dah diese nachher auf der
Strahe herumlärmten . Belling erregte dann anschließend in einer
belebten Berkebrsstrahe Stuttgarts öffentliches Aergernis , und
wurde später , nachdem er ein Sittlichkeitsdelikt begangen hatte ,
verhaftet .

Jnteretzant und bezeichnend ist , dah noch am gleichen Tag , nachts
gegen V,12 Uhr , von der Stuttgarter Polizei aus (vermutlich Kri¬
minalpolizei ) bei der Leitung der Stuttgarter Ortsgruppe der
NSDAP , angeruien wurde , es sei ein Mann , der der Stuttgarter
SS . angehöre, wegen eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftet wor¬
den . Als dies den Nazis bekannt wurde , bat der Führer der SS .,
Pflomm , den Verhafteten kurzerhand rückwirkend aus der Partei
ausgeschlotzen , damit sie Belling bei Bekanntwerden seiner
empörenden Straftat als Partei - und SS .-Mitglied ableugnen
kann . Belling befindet sich zur Zeit noch in Untersuchungshaft .

Es ist schon allerhand , wenn di« Polizei , wie im Falle Belling
die Parteileitung der NSDAP , anruft , damit diese ja noch Maß¬
nahmen ergreifen kann, um noch zur rechten Zeit einen sie schwer
belastenden Mann abzuschütteln.

Die Stuttgarter Nazis planen zur Zeit den Sturm 99 (Wein¬
stein-Sturm ) aufzulöfen , weil in dieser Formation schon seit lan¬
gem intensive Zersetzungsarbeit geleistet werde. In dieser Gruppe
spielte zunächst ein Mann namens Klar , ein« grwitz« Rolle . Er
führt « seinen Razibaufen , dem er den schönen Namen „Totenkovf-
sturm" gab , in nächtlichen Stunden ruf den Kriegsberg hinauf
und lieh dort sein« Leute einen feierlichen Rütlischwur oblegen,
aber nicht auf Hitler , sondern auf seine eigene Person . Dafür
wurde er abgewimmelt . Rach Klar führte ein Mann namens
Gunzenbauser den Neunundneuniger Haufen an , der dann wieder¬
um von einer sehr anrüchigen Person , namens Eugen Döttinger ,
abgeliA wurde . Dieser Döttinger , ein besonders befähigter „Kämp¬
fer" für Ordnung und Sauberkeit — er ist schon schwer vorbestraft
— schmeiht gegenwärtig noch den Laden der Reunundneunziger
und unterrichtet ein« grohe Anzahl junger Leute darüber , wie man
in Deutschland mit eisernen Besen ausmistet und Ordnung schafft .
Aber nur noch so lang« , bis der edle Haufen aufgelöst ist.

Eine besonders geistig« Leuchte der Stuttgarter Nazis ist der
Kaminfegermeister und Ketzelreiniger Karl Schwarz, Führer des
Sturms 10. Als vor einiger Zeit in einer Wirtschaft ein Gesin¬
nungsfreund ironisch di« Wort « sprach „Trotz allem Rot Front ",
wurde der schon angetrunkene Schwarz so wild , dah er tätlich gegen
den anderen vorging . Da legte sich ein Student ins Mittel , der
dem Schwarz sein Parteibuch unter di« Nase hielt und ihn »ur
Rübe mahnte . Nun wandte sich Schwarz gegen den Vermittler ,
packte einen Stuhl und warf ibn dem Studenten mit solcher Wucht
gegen den Kovf, dah er mit stark blutender Kopfwunde den
Kriegsschauplatz verlatzen muhte . Das Gericht bewertete dieses
geistige Ringen mit 50 Mark Geldstrafe.

Mißwirtschaft - er Nazis
Brauukchweig, 11 . April . ( Eig . Draht .) Die finanzielle und per¬

sonelle Mihwirtschakt des Regimes Franzen beginnt , sich ftjr die
finanziell « Lage des Landes Braunichweig verhängnisvoll auszu¬
wirken. Die dauernden Zwangspensionierungen und Verabschie¬
dung«» republikanischer, der jetzigen Regierung nicht genehmer Be¬
amter , bat den Pensionsetat des Landes Braunichweig zu der Höhe
von 7 Millionen Mark berauigeichraubt . Die Folge ist . dah der
Kredit des Landes Braunichweig völlig zerstört wurde . Obne seine
sofortige Wiederherstellung ist die Auszahlung der mit dem Staats¬
haushaltsplan bewilligten Mittel in Frag « gestellt worden. Braun¬
ichweig benötigt dringend l0 Millionen Mark zur Deckung der not¬
wendigen Ausgaben . Die jetzige Legierung kann es aber nicht
wagen , eine Anleihe aufzunehmen , weil sie genau weih, dah sie dann
« in noch nie dageweienes Fiasko erleben würde . Bon Wirtschafts¬
kreisen bat sie bereit» ein« Abfuhr erhalten .

Infolge der unverantwortlichen Politik des Naziministeriums
treibt 1>as Land Braunichweig früher oder später einer Finanz¬
katastrophe entgegen.

Maßregelung in Vraunschweig
Der sozialdemokratische Professor Liekel , ordentlicher Professor

für allgemeine Erziehungswissenschaft an der Technischen Hochschule
m Braunschweig, ist zuSl 15 . Avrrl von dem Naziminister Franzen
seiner Lehrtätigkeit enthoben worden . Den einzigen Vorwurf , den
Franzen Liekel machen kann ist der , dah er Sozialdemokrat ist.

vraunschmeigifche Justiz gegen links
vraunschweig , 13 . Avril . (Eig . Draht .) Der kommunistische Leh¬

rer Müller aus Wolfenbüttel wurde am Montag zu vier Monaten
und ein anderer kommunistischer Funktionär zu drei Monate » Ge .
iängnis verurteilt . Beide Angeklagten batten während der Oster¬
tage an dem verbotenen kommunistischen Jugendtag leitend teil -
gcnommen. Die Verurteilung erfolgte auf Grund der neuen Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten .

Wir sind überzeugt , dir Braunschweiger Richter würden Nazis
wcgen des gleichen Vergehens milder beurteilt und bestraft haben.

Verkürzung der Arbeitszeit , Hochhaltung der Löhne, bezahl¬
ter Urlaub , Erweiterurig und Ausbau der sozialen Fürsorge
und Vermehrung der öffentlichen Arbeiten . Der Angriff der
völkischen Reaktion macht die Zusammenfassung und Eini¬
gung aller Kräfte der Gesamtheit erforderlich. Das Jahr 1931
müsse ein Jahr der Vorbereitung der Geister zu Gunsten des
Friedens und der Abrüstungen sein . Die Parole der inter¬
nationalen Gewerkschaftsbewegung am 1 . Mai müsse daher
lauten : Allgemeine Verkürzung der Arbeitszeit , Arbeit und
Brot für alle ; Aufrechterhaltung und Ausbau der Sozialver¬
sicherung , Abrüstung , Friede .

Naziflegel und Hetzer
Der amtliche Preutzische Pressedienst berichtet:
„In einer nationalsozialistischen Versammlung in Rotenburg in

Hannover sprach der nationalsozialistische Reichtsagsabgeordneie
Obervoftsekretär Jcnke aus Breslau . Rach einigen einleitenden
Worten griff der Redner den die Versammlung überwachenden
Polizribauvtwachtmeister F . persönlich an , jedoch obne detzen Na¬
men zu nennen . Er sagte u . a . wörtlich : „Auch hier in Rotenburg
ist unter den Polizeibeamten einer , der rot ist , und zwar der aus
Magdeburg . Auch für dich ist die Zeit gekommen , mein roter rosa¬
roter Schutzmann aus Magdeburg : wenn du dich nicht bald um¬
stellst und dich in die Reibe der nationalen Männer stellst , io wirst
du, rosaroter Schutzmann aus Magdeburg , es zu spüren bekommen,
wenn wir in einigen Wochen oder Monaten ans Ruder kommen ,
wenn wir die Bomen , Verbrecher und Svitzbuben da oben gebangt
haben . Blut soll nicht fliehen , aber ausgebangen werden sie. Auch
für dich, du roter , rosaroter Schutzmann aus Magdeburg , ist dann
ein Platz frei , wo du hängen wirst, und Zwar werdet ihr ja lange
hängen , bis ihr am Strick vertrocknet seid oder abfaulen werdet ."

Der Ausdruck , datz der Polizeihauptwachtmeister F . , der
allein gemeint sein kann, da von den drei städtischen Polizei¬
beamten in Rotenburg nur er aus Magdeburg gekommen ist,
gehängt werden solle, sowie die Wendung „roter , rosaroter
Schutzmann" sind in der Rede sehr oft gefallen . Die
Polizeiverwaltung in Rotenburg hat auf Anweisung des Re¬
gierungspräsidenten gegen Jenke beim Oberstaatsanwalt eine
Anzeige wegen Nötigung und Bedrohung des Polizeihaupt¬
wachtmeisters F . erstattet . Der Oberstaatsanwalt ist außerdem
ersucht worden , ein Verfahren wegen Vergehens gegen das
Gesetz zum Schutze der Republik einzureichen. Und solch ein
Lümmel ist deutscher Beamter und konnte Reichstagsabgeord¬
neter werden.

Nationalsozialistischer MorSbube
Stralsund , 13. Avril . Der Nationalsozialist Otto Hübiel . der

Ostern in Jarmen einen Arbeiter niederstach und dann flüchtete,
sich kurze Zeit darauf aber stellte, wurde vom Schnellrichter zu
sieben Monaten Gefängnis verurteilt . Hübiel war Angestellter der
nationalsozialistischen Eauleitung in Kuntzow.

Schwere Beschuldigungen
gegen ftau Or . Jakobowitz -Kienle

Stuttgart , 13. Avril . In der Presieerörterung , die sich an die
Einleitung der Untersuchung gegen Dr . Friedrich Wolf und Frau
Dr . Jakobowitz-Kienle anschloh , ist mehrfach darauf hingewiesen
worden, dah den Anstoß zu dem ganzen Verfahren eine Denunzia¬
tion gegeben bat , deren Urheber ein hervorragender Stuttgarter
Arzt, Leiter eines Krankenhauses und Vorstandsmitglied der Würt -
tembergischen Aerztekammer gewesen sei . Damit war der Sanitäts¬
rat Nr . S . Reunhoeffer -Stuttgart gemeint , der nun zur Abwebr
der gegen ibn erhobenen Vorwürfe im „Medizinischen Korresvon-
denzblatt für Württemberg " selbst das Wort nimmt . Cr führt
dort aus :

„In den letzten Wochen wurde der Fall Woli -Jakobowitz- Kienle
in Volksversammlungen und in der Presie lebhaft erörtert . Dabei
wurde anfangs obne Namensnennung ein Mitglied des Aerztc-
kammervorstandes der Denunziation bezichtigt unter Beifügung
mehrerer kränkender Verdächtigungen . Nachdem nun auch in einigen
Zeitungen mein Name bekannt gegeben wurde , halte ich es für an-
gczeigt, den Kollegen den Tatbestand mitzuteilcn , damit jeder
einzelne in der Lage ist , sich selbst ein Urteil zu bilden . Vor meh¬
reren Wochen wurde ich in der Betbesda - Anstalt , wo ich selbst tätig
bin , in das Operationszimmer gebeten . Schon auf dem Wege
dabin teilte mir die Schwester, die die Aufnahme besorgte, auf
mein Befragen , was los fei , mit , dah von Frau Dr . Jakobowitz-
Kienle soeben ein junges Mädchen zu sofortiger Operation einge¬
wiesen wurde . Das Mädchen sei in Begleitung einer Kranken¬
schwester in tiefer Narkose mit dem Sanitätswagen von der Klinik
der Frau Dr . Jakobowitz- Kienle , Manenstraße 25 , nach der Be-
thesda -Anstalt , Hohenbeimerstraße 21 . überführt worden. Im Ove-
rationszimmer fand ich den Kollegen Barchet mit der Exstirpation
eines Uterus beschäftigt, der bei kräftiger Muskulatur einen zer¬
fetzten . für eine Faust durchgängigen Riß auiwies . und aus dem
der abgerissene Kopf eines ca . vier Monate alten Foetus in die
Bauchhöhle ausgetreten war . Bon diesem Fall und der glaub¬
haften Mitteilung , dah Frau Dr . Jakobowitz-Kienle sich schon meh¬
rere ähnliche Fälle habe zuschulden kommen lassen , war ich so er¬
schüttert, dah ich es für nötig hielt , Schritte zu unternehmen , um
dem unverantwortlichen Treiben der Frau Dr . Jakobowitz-Kienle
ein Ziel zu setzen und um in höherem Interesse und im Interesse
hilfesuchender Frauen einer Wiederholung vorzubeugen . Ich er¬
stattete deshalb sowohl bei der Polizei , als der Staatsanwaltschaft
Anzeige gegen Frau Dr . Jakobowitz- Kienle wegen schwerster Kunst-
febler und Körperverletzungen , die sie sich bei Eelegenbeit von
Schwangerschaftsunterbrechungen batte zuschulden kommen lasten.

"
Das sind allerdings sehr schwere Vorwürie , die hier erhoben

werden , und Frau Dr . Jakobowitz-Kienle , die zur Zeit nicht in
Stuttgart ist , wird nicht umhin können, sich so rasch als möglich
darauf zu äußern und die Anschuldigung zu widerlegen , dah die
schwere Komplikation , durch die sie veranlaßt wurde , eine Patien¬
tin in diesem Zustand während der Narkose aus ihrer Klinik i »
das Krankenbaus überführen zu lasten, von ibr selbst verschuldet
worden ist.

Aber selbst wenn fbr das nicht gelingen und die Vorwürfe des
Herrn Dr . Reunboeffer sich als berechtigt erweisen sollten , so wäre
damit doch höchstens die wissenschaftliche oder speziell chirurgische
Unzulänglichkeit von Frau Dr . Jakobowitz- Kienle bezeugt. Für
die Entscheidung, der die Oeiientlichkeit am stärksten beschäftigen¬
den Frage , ob der Paragraph 218 des Strafgesetzbuches einer Ab¬
änderung bedarf , ob es nicht dringend geboten ist , die Ausführung
von Schwangerschaftsunterbrechungen in einem weiteren Rahmen ,
als es heute der Fall ist , zu legalisieren und sie dadurch in die
Hände von wissenschaftlich einwandfreien und besonders dafür aus¬
gebildeten Fachleuten zu überiübren , ist mit den persönlichen An¬
griffen des Herrn Dr . Reunboeffer gegen Frau D . Kienle nicht
der geringste Beitrag geleistet worden .

'
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Wie - ie Kommunisten - euftchen Arbeitern Lohn und Vrot rauben wollen

Wildwest in Palästina
Der Bischof als Rabbiner

Alexandrien , Anfang Avril . (Eig . Der .)
Rach dem löblichen Grundsatz, was dem einen sin Uhl , ist dem an¬

dern fin Nachtigall , berichtet die ägyptische Presse mit offensicht¬
lichem Behagen über ein tolles Ränberstückchen , das sich fast am
bellen Tag « auf einer der belebtesten Verkehrsftrahen Palästinas
zwischen Nablus und Dschenin abgespielt bat . Non den palästinen¬
sischen Zeitungen wird die Angelegenheit verlegen mit einigen
nichtssagenden Zeilen abgetan , denn sie wirft kein sehr erfreuliches
Licht auf di« öffentlichen Sicherheitsverhältnisse des Landes . Die
Bestürzung in Palästina über den Vorfall ist umso gröber , weil er
sich mitten in der Touristensaison und dazu noch im Herzen des Lan¬
des an einer Stelle ereignet bat , die täglich von Hunderten von
Autos vasfiert wird . Eine Horde von 15 Arabern unter der Füh¬
rung eines berüchtigten Banditen , Hassan Badawi , der erst vor
einigen Tagen aus dem Gefängnis ausgebrochen war , hat es fertig
gebracht, die Rout « fast unbehindert drei Stunden lang zu blockieren .
Di« Banditen vevfverrten die Strahe durch eine Steinbarrikade
und hielten ein Auto nach dem anderen , insgesamt mehr als zehn ,
an . Di« Insassen wurden nach Wildwestmanier mit vorgehaltenem
Revolver durchsucht und geplündert .

Nach den Schilderungen eines ägyptischen Industriellen , der um
400 Pfund (8000 Mark ) erleichtert wurde , spielte sich die Sache
folgmckermahen ab : Nach erfolgter Plünderung wurden die Ueber-
fallenen , deren Zabl auf 25 stieg , auf einen benachbarten Hügel ge¬
führt und durch Todesdrohungen und Peitschenhiebe gezwungen, mit
dem Gesicht gegen die Erde die gesamte Zeit niederzuknien. Ihr
Schrecken stieg bis zur Todesangst , als sie einige Schüsie hörten , durch
die, wie sie nachher erfuhren , drei Insassen eines Autos wegen ihres
Widerstandes tödlich verletzt wurden . Die Banditen machten sich
«inen Sport daraus , diejenigen ihrer Opfer , die sie für Juden hiel¬
ten . mit dem Tode zu bedrohen. Ein griechisch-orthodoxer Bischof
der als Rabbiner angesehen wurde , konnte sich lediglich durch das
Dorzeigen seines Kreuzes retten .

Als sich keine neue Beute mehr zeigte, suchten die Räuber das
Weit « , nicht ohne ihre Ovfer ihrer Schuhe und ihrer Oberkleidung
entledigt zu haben . Um zehn Uhr abends präsentierte sich das trau¬
rige Häuflein halbnackt auf dem nächsten Polizeiposten . Durch ihre
mehrstündige Bekanntschaft mit der Bande waren sie wenigstens in
der Lage, eine genaue Personalbeschreibung des Ebefs und feiner
Kumpane zu geben.

Das Glück der Banditen war von kurzer Dauer , drei Flugzeuge
der Royal Air Force , die am nächsten Morgen zur Berfolgung aus «
gesandt wurden , konnten kurz vor der transjordanischen Grenze den
Trupp sichten nud durch Maschinengewehrfeier zum Stehen bringen .
Auber den geraubten Wertgegenständen und Kleidungsstücken be¬
fanden sich an 1200 Pfund bares Geld in den Händen der Flüch¬
tigen . Ein Zeichen dafür , dah trotz der schlechten Zeiten auch in
Palästina das Geld noch immer auf der Strahe gefunden werden
kann . . . .

Volkswirtschaft
Lohnabbau und Wirtschaft

Die Lohuabbauvropaganda des Unternehmertum «, die wir im
verflosienen Winter erlebt haben und die leider nicht erfolglos ge¬
blieben ist, beruht auf der Prophezeiung , dah niedrige Löhne die
Wirtschaft ankurbeln mühten . Mit der Zeit hat man aber erkannt ,
dab der Lohnabbau ein zweischneidiges Schwert ist, und gerade die
kleine Geschäftswelt und die Mittel - und Kleinindustrie , die sich
im Anfang so sehr für den Lohnabbau erwärmten , haben ein Haar
in der Suppe gefunden . Wenn beute gerade auf der Konsumindu¬
strie ein starker Druck lastet , so ist das eindeutig auf di« Kaofkraft -
drosielnng durch Lohnabbau zurückzuführen. Kürzt man auf der
einen Seite die Löhn« um 10 Prozent , io kann man bestimmt damit
rechnen , dab sich eine entsprechende Absatzdrostelung für die Kon¬
sumindustrie einstellt . Der lOvrozentige Lohnabbau bedeutet aber
bei weitem noch nicht einen annähernden Preisabbau .

Mit der wichtigen Frage der Auswirkung des Lohnabbaus auf
dir Gestehungskosten beschäftigt sich E . B a ck e r t , der Vorsitzende
de« Nahrungsmittel - und Geträukearbeiterverbandes . Er unter¬
sucht die Auswirkungen eines lOvrozentigen Lohnabbaus auf die
Lebens- und Genuhmittelindustrie und kommt zu folgendem Schluh :
„Zehn Prozent Lohnabbau bedeuten z . B . beim Brotpreis etwa
1,8 Prozent Verbilligung , beim Brot von 2VS Pfund Gewicht etwa
0,?, Pfennige : vom Meblvreis ab Mühle je nach Qbalität des Pro¬
duktes 0,2 bis 0,3 Prozent , pro Zentner Mehl etwa 5 bis 7 Pfen¬
nige : v»m Fleischvreis ab Fleischerladen einschliehlich der Lohn-
kosten für den Verkauf je nach Qbalität 1,2 bis 1,5 Pfennige : beim
Bier , in dem einschliehlich Vertrieb bis zum Gastwirt noch die
meiste Arbeit steckt, sind die Lohnkosten nach dem Grad der Ratio¬
nalisierung der Betriebe und nach dem Vertriebsradius »war
schwankend , doch dürfte auch hier ein lOvrozentiger Lohnabbau
höchstens bis 1 und 1,5 Prozent des Brauereivreifes oder etwa
40 Pfennige pro Hektoliter Bier nicht übersteigen, ein Betrag , der
die Rentabilität der Brauerei nicht in Frage stellt. Aehnlich liegt
er für die Lohnabbauquoten in der Sühwarenindustrie . Ein « Preis -
ermähigung bringt dieser Lohnabbau nicht; die hier erwähnten
Bruchteile von Pfennigen pro Einheit bleiben entweder als Ge¬
winn beim Produzenten haften oder sie verlieren sich in der Kette ,
die »wischen der Produktion und dem letzten Verbrauch gespannt ist.
Dagegen bedeuten aber 10 Prozent Lohnabbau . gerade für die
Rahrungsmittelgewerbe eine bedeutende Minderung des Umsatzes ,die sich in der Arbeitslosigkeit auswirkt ."

Backert unterstreicht unsere alte Auffasiung, dab der Lohnabbau
nicht zur Ankurbelung der Wirtschaft beigetragen hat , dagegen
aber bat der Lohnabbau die Arbeitslosigkeit vergröbert .

| Soziale Stundschau
Doppelverdiener

Eiu Gerichtsurteil
Eine interessante Entscheidung fällte das Arbeitsgericht Harburg -

Wilhelmsburg . Entsprechend den Anweisungen der höckstten Regie¬
rungsstelle batte der Magistrat Harburg -Wilbelmsburg eine ver¬
heiratete Daurraugestellte , deren Mann städtischer Beamter ist, ent¬
lassen mit der Begründung , dah für die verheiratete Angestellte eine
Erwerbslose eingestellt werden solle , weil ihr Mann eine sichere
Position habe.

Di« Entlassene klagte beim Arbeitsgericht , das dahingehend ent¬
schied, dah die Anordnung der Regierung jeder rechtlichen Grund¬
lage entbehre . Das Arbeitsgericht betonte , dah lediglich das Be-
lriebsrätegesetz maßgebend sei . In diesem steht kein Wort davon ,dah « in Angestelltenverbältnis gelöst werden könne , weil der Mann
verdiene . Für die Weisungen der Regierung bestünde nur dann eine
rechtlich« Handhabe , wenn ein besonderes Gesetz gegen das Doppel-
vardienertum erlösten werde . Solange dies nicht der Fall sei , müste
nach den bestehenden Gesetzen gehandelt werden . Im vorliegenden» all handle es sich um einen Dienstvertrag , der den privatrechtlichen" "d nicht den öffentlichrechtlichen Regeln unterstehe. Nach den be¬
stehenden Gesetzen könne niemand verbieten , dah Mann und Frauverdienten . Der Magistrat sei nicht berechtigt gewesen , der Steno -
tvviftin zu kündigen, nur weil sie verheiratet sei ; er müsse sie des¬halb weiter beschäftigen oder weiter entlohnen . -

Im rheinisch-mainischen Wirtschaftsgebiet herrscht allgemein grotze
Erregung über die von den Kommunisten und der REO . mit blin¬
der Skrupellosigkeit getrieben « Industriespionage . Besonders
unter den Arbeitern und Angestellten der IG . Farben , die wohl
das ehemalige Betriebs - und Arbeiterratsmitglied der Farbwerke
den Kommunisten Wilhelm Dienstbach genau kannten , aber keine
blähe Ahnung von seiner Industrie -Spionage hatten , ist die Em¬
pörung auherordentlich grob. Die Erregung und Bestürzung kommt
auch in einem Artikel der sozialdemokratischen „Frankfurter Dolks-
stimme" „So wird deutschen Arbeitern Arbeit und Brot gestohlen"
zum Ausdruck.

Der verhaftet « Dienstbach ist einer der übelsten kommunistischen
Maulhelden . Deshalb kam er auch schon in jungen Jahren in den
Kommunal -Landtag und in den Höchster Bezirksrat als Vertreter
der KPD . Eine Zeitlang wurde er auch in den Arbeiter - und
Betriebsrat der IG . Farben delegiert . Im Höchster Bezirksrat
war Dienstbach der Wortführer der KPD . In seinen Reden wim¬
melte es von Angriffen gegen die „Korruption " der Sozialdemo¬
kratie . Vor jeder Betriebswabl in den Höchster Farbwerken hatte
Dienstbach den gehästigsten und persönlichsten Kampf gegen die
freigewerkschaftlichen Mitglieder der Akbeiteroertreter geführt , sie
als „Lakaien des Kapitals " beschimpft und den Arbeitern vor¬
geredet , dab nur unter „roter Führung " mit dem IG . Favben-
kapital ganz anders umgesvrungen werden könnte. Nach den jetzi¬
gen Enthüllungen kann man ermesten, was dieser Jndustrie -Spio «
mit dem „ganz anders " verstanden wisten wollte.

Schon lange war es aufgefallen, dab Dienstbach über seine Ber -
hältniste leben konnte, sich elegant kleidete und allerlei Pastionen
batte , die sich ein Proletarier nicht leisten kann . In den einzelnen
Fabrikationsabteilungen der JE . Farben hatte man bereits seit
längerer Zeit bemerkt, dab versucht wurde , Betriebsgeheimnisse
auszuspionieren . Dienstbach batte sich auf Veranlassung des Ber¬
liners Steffen eine Reihe von Helfershelfern aus der kommunisti¬
schen Partei verpflichtet. Man nimmt an , dah es nicht 30 Arbeiter
sind , die von Steffen eingeweiht wurden . Dienstbuch führte diese
Namen offenbar nur listenmähig , um mehr Geld von der Berliner
russischen Handelsgesellschaft zu erbalten .

Es kam den Steffen und Dienstbach nicht nur auf die Geheim¬
niste der Farbwerke an , sie wollten auch z . B . die Betriebsmetho¬
den der Kelsterbacher Kunstseidenfabrikation aussvionieren . Dienst¬
bach machte sich zu diesem Zwecke nicht nur an die Kelsterbacher
Arbeiter des Werkes heran , sondern suchte auch ein Verhältnis
mit der Köchin eines Direktors von Kelsterbach. Das wurde ihm
zum Verhängnis . Das Dienstmädchen, das durch die Art der An¬
näherungsversuche stutzig wurde , berichtete von den Methoden des
vielseitigen Bourgeois Dienstbach Die Aufdeckung des Svionage -
systems geschah aber erst durch den Sohn eines Werkmeisters in
Ludwigsbafen . Ein Agent des Dienstbuch versuchte von diesem
jungen Mann Mitteilungen zu erhalten , Dienstbach kam schlieblich
selber nach Mannheim und Ludwigsbafen und sprach immer von
einem „Herrn aus Berlin "

, der die ganze Mtion leiten würde.
Es scheint der kommunistischen Werkspionage hauptsächlich darauf
angekommen zu sein , Skizzen von neuen Apparaten , und Mittei¬
lungen über technische Verfahren zu erhalten , wie Rezepte für
Karbolsäure , Rezept« des Nitra -Lackverfabren», der Koblenverflüs»
stgung usw.

Die erste Zusammenkunft des Werkmeistersohnes aus Ludwigs¬
bafen mit >dem Berliner Spionageleiter Steffen erfolgte in Lud¬
wigshafen . Steffen war zu diesem Zweck von Berlin nach Mann¬
heim gekommen. Mitte März wurde der Ludwigshafener kom¬
munistische Agent verhaftet . Schlieblich konnten am 22. März in
Ludwigsbafen auch Dienstbach und Steffen festgenommen werden.
Als Helfershelfer wird neuerdings auch der bayerische kommu¬
nistische Landtagsabgeordnete Eugen Herbst genannt .

Die bei den Haussuchungen gefundenen Papiere ergaben , dah
der REO -Mann Steffen der Führer der Spionage war . Die
„Frankfurter Zeitung " teilt dazu im einzelnen noch mit :

„ Nicht nur die Chemiegruvve der RGO . (Revolutionäre Gewerk-
schaftsopposition) wurde von ihm geführt , sondern gleichzeitig hatte
Steffen auch ein Büro im Hause der rustischen Handelsgesellschaft,
als deren Sekretär er tätig war . Anscheinend in dieser Eigenschaft
organisierte er die Auswanderungen deutscher Facharbeiter nach
Ruhland ."

Die deutschen Auswanderer nach Ruhland erhielten von Steffen
Fragebogen zugesandt, auf denen genaue Angaben über die bis¬
herige Tätigkeit , Ausbildung usw . verlangt wird . Der für den
Höchster Bezirk zustebende Funktionär für die Auswanderung nach
Ruhland batte ebenfalls zu Chemikern und Ingenieuren Beziehun¬
gen angeknüpft

*

Frankfurt a . M ., 14 . Avril . (Eig . Draht .) Die Direktion der
I . E . Farbenindustrie in Ludwigsbafen veröffentlicht zu den Ver¬
haftungen wegen Werkspionage folgende Verlautbarung :

„Schon seit längerer Zeit ist den zuständigen Behörden bekannt,dah Angehörige der KPD . mit Angestellten und Arbeitern grober
Betriebe in verschiedenen Städten Deutschlands unter dem Vor¬
wand der Schaffung günstiger Arbeitsgelegenheiten in Ruhland in
Verbindung traten . Ihre weitere Absicht war aber die , durch sie in
den Besitz wertvoller Betriebsgeheimnisse zu kommen . Die durch die
Polizei Ludwigshafens sofort gepflogenen Erhebungen führten zur
Verhaftung eines früheren Werkschreibers der J .G . Farbenindustrie
Ludwigsbafen namens Hans Schmid. Die bei ihm vorgenommenen
Hausdurchsuchungen und seine' Einvernahme ergaben direkt starkes
Belastungsmaterial gegen verschiedene Kommunistenführer , mit
denen Schmid in umfangreichem Verkehr stand, um ihnen gegen
reichliche Zuwendungen wertvolle Betriebsgeheimniste der I . G .
Farbenindustrie preiszugeben . Im Zusammenhang damit konnte
Erich Steffen -Berlin und Karl Dienstbach-Frankfurt a. M . anlählich
einer verabredeten Zusammenkunft mit Schmid in Ludwigsbasen
am 22 . März festgenommen werden . Beide führten einen umfang¬
reichen Schriftwechsel und anderes schriftliches Material bei sich,
wodurch sie im Zusammenhang mit den bei einer Hausdurchsuchung
Vorgefundenen Schriftstücken ebenfalls schwer belastet wurden . Ins¬
besondere geht daraus hervor , dah Schmid schon reichliche Betriebs¬
geheimnisse ihnen in einem schriftlichen Bericht zugänglich gemacht
hatte . Die bisherigen Erhebungen ergaben nun erhebliche Anhalts¬
punkte dafür , dah es sich um eine über ganz Deutschland verbreitete
Svionageorganisation handelt , die dem Zwecke diente , Wirtschafts¬
spionage zu treiben . Als deren Haupt erscheint Erich Steffen , einer
der mahgebenden Führer der Revolutionären Gewerkschafts-Opposi¬
tion (REO .). Für Südwestdeutschland bediente er sich dabei der
Vermittlung des Karl Dienstdach , der von seiner früheren Tätigkeit
im Höchster Werk der I . G . Farbenindustrie Beziehungen zu Che¬
miearbeitern und Angestellten batte . Steffen verfügte sicherlich
auch über Verbindungen mit russischen Stellen in Berlin , was schon
daraus erhellt , dah feine Fra « als Prioatsekretärin bei der russischen
Handelsgesellschaft angestellt ist.

Inwieweit Steffen die durch seine Mittelmänner erlangten Be¬
richte und Betriebsgeheimniste verwertet hat , konnte bisher noch
nicht mit genügender Sicherheit aufgeklärt werden.

Die an der Wirffchaftsivionage beteiligten Personen , insbesondere
Steffen und Dienstbach, verfügten über reichliche Geldmittel . Der
gegen Steffen erlassene Haftbefehl wurde im Saftprüfungstermin
aufrecht erhalten . Am 10 . April wurde noch der Sekretär der Kom¬
munistischen Partei der Pfalz , Eugen Herbst, festgenommen. Wei¬
tere Verhaftungen sind bisher nicht erfolgt . Die I . E . Farben¬
industrie und verschiedene andere Betriebe haben gegen die an den
Straftaten beteiligten Personen Strafantrag gestellt und Antrag
auf Zulassung als Nebenkläger .

"
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Oas Nekordflugzeug
„fircuj des Südens "
in Sidney adgestürzl

Das Flugzeug „Southern Croh" (Kreuz
des Südens ) , mit dem der australische
Flieger Kingsford Smith seiner Zeit
den Rekordflug Australien —England
durchsiihrte, ist mit seinem jetzigen Be¬
sitzer und dessen Begleiter in Sidney
abgestürzt. Beide Insassen wurden ge¬

tötet .

Zu den spanischen
Semeindewahien

Bei den spanischen Gemeindewablen
konnten die republikanischen Parteien
eine beträchtliche Mehrheit erringen .
Unten rechts : Alcala Zamorra , der
Führer der spanischen Republikaner .
„Wagt es jemand , den spanischen Stier

jetzt bei den Hörnern zu packen?"
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auf dem schnellsten Wege nach unseren
74 Groß - Verteilungsstellen und von da

aus in alle Teile des Reiches .
Das ist das Geheimnis der immer fabrikfrlsehen
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Die christlichen SewerkschastenSüdens
zur Lohnsenkung

Die christlichen Gewerkschaften Südwestdeutschlauds hielten kürz¬
lich hier ihre Frühjabrstagung ab . Es wurde besonders die Frage
der Lahnlenkung besprochen und das Ergebnis der Beratungen in
einer Entschließung zusammengefaßt, worin cs u . a . beißt :

Die Auffassung, da« durch Lohnsenkungen die Zahl der in der
Wirtschaft verfügbaren Arbeitsplätze vermehrt werden könne , hat
sich als irrig erwiesen , denn die Zabl der Arbeitsplätze in der
Wirtschaft ist durch die technische Ausrüstung und die Absatzmöglich¬
keiten bestimmt. Die Lohnsenkung ohne Rücksicht auf die Lohnhöhe
muh die Jnlandskaufkraft schwächen und führt so zwangsläufig zur
weiteren Drosselung der Wirtschaftstätigkeit und damit zur erhöh¬
ten Freisetzung von Arbeitskräften . Eine Belebung der Industrie
kann nur auf dem Wege der radikalen Preissenkung und durch
Beseitigung von unnötigen Berwaltungs - und Bebördenaufbläbun-
gen erfolgen, weil nur so den erhöbten Produktionsmöglichkeiten
auf dem Binnenmärkte neue Absatzmöglichkeiten erschlossen werden.

Gewerkschafts-Archiv . Monatshefte für Theorie und Praxis der
gesamten Gewerkschaftsbewegung. Hcrausgegeben von Karl Zwing ,
Jena . Märzheft 1931. Verlag Karl Zwing , Verlagsbuchhandlung ,
Jena . Vierteljahrsabonnement 3 .60 Jl . — Aus dem Inhalt dieser
anregenden Monatshefte heben wir hervor : Christliche Gewerkschaf¬
ten und Wirtschaftsdemokratie . ■— Die Sozialpolitik der Aera Bis¬
marck . — , Arbeitsdienstpflicht . — Politische Faktoren der Arbeits¬
losenkrise . — E . -A .-Rundschau : Anmerkungen . Bücherschau . Gewerk¬
schaftliche Bibliographie . Anzeigen.

I Jlus der Stadt jPtirtech
Die Maifeier

Zur Abendveranstaltung des 1. Mai . — Felix Mendelssohn ( geb.
am 3 . Februar 1809 zu Hamburg , gest . am 4 . November 1847 in

Leipzig) .
Wenn man die Biographie von Mendelssohn liest, ist man er¬

staunt über das musikalische Talent , das sich so früh bei dem Mei¬
ster regte . Wohlbehütet und gepflegt von gutsituierten und kunst¬
sinnigen Eltern und gestützt durch seine 3 Jahre ältere Schwester,
die auch gut musikalisch begabt war , trat Felix Mendelssohn schon
mit 9 Jahren in einem öffentlichen Konzert auf . Mit 11 - Jahren
fing er schon an zu komponieren. In rührend feierlichen Tönen
schrieb er eine Wolinsonate , zwei Klavieksonaten , eine kleine Kan¬
tate , eine kleine Operette mit Klavier , Lieder , ein vaar Männer¬
quartette usw . Mit 17 Jahren ichrieb er die Ouvertüre zum „Som¬
mernachtstraum "

, und gleich darauf die erste und letzte Over „Die
Hochzeit des Casnacho"

, die trotz der günstigen Aufnahme im Ber¬
liner Schauspielhaus ihm nicht gefiel. Im Laufe der Jahre folgten
die grosien geistlichen Oratorien , /Paulus " und „Elias "

, die neben
Haydns „Schöpfung" und „Jahreszeiten " die bedeutendsten Werke
auf diesem Gebiete sind . In der Zwischenzeit komponierte er das
«rohe Oratorium „Die erste Walpurgisnacht "

. ( Eine Ballade von
Goethe.) Vor seinem Tode machte er sich noch einmal an eine Over¬
komposition . Die Loreleysage von Emanuel Eeibel wollte Mendels¬
sohn für die Bübne komponieren ; aber dieser Arbeit setzte ein jäher
Tod ein unvollendetes Ziel .

Dieses nur ein Ausichnirt aus dem künstlerischen Wirken des
Komponisten Mendelssohn . Wenn wir . von dem Künstler Mendels¬
sohn sprechen , dürfen wir den Menschen nicht unerwähnt lassen .
Man muh das tun , weil die Grundlage für einen grohen Künstler
nur ein reiner guter Mensch sein kann. Mendelssohn war das .
Wollte er doch durch sein Schaffen das humanistische Ideal seiner
Erfüllung nabe bringen , das er selbst aus dem innersten Wesen
heraus mit der Kraft gewaltiger Ueberlieferungen rein verkörverte.
Wie gut angebracht ist Herders Humanistenwort : „Der Mensch soll
das Beste seiner Existenz andern Mitteilen "

. Mendelssohn teilte
mit . Nicht aus egoistischen Ecschäftemachergründen, sondern weil er
der Welt ein Beispiel des Grohen und Ehlen und Reinen geben
wollte . So ist Mendelssohns Leben und Wirken eine Gliederung an
unsere Zeit . Schöpfen wir ruhig aus seinen antiken und romanti¬
schen Idealen ; uns werden bestimmt Kräfte erwachsen , die zu höhe¬
ren Anschauungen führen , die die Wege für eine bessere Zukunft
ebnen. F . H.

Schwerer Motorradunfall
U« die «estrige Mittagsstunde wurde ein 33 Jahre alter Hilfs¬

arbeiter, der die öauvtftrahe überqueren wollte, von einem Motor¬
radfahrer angefahren und schwer verletzt. Die Schuldsrage ist noch
nicht geklärt .

Pfarrwahl . — Goldene Hochzeit. Die Eheleute Johann und
Katharina Dietz feierten , in aller Stille das Fest der goldenen .
Hochzeit .

Bei der am Sonntag stattgefundenen Pfarrwahl in Durlach.
Aue entfielen auf Pfarrer Adolf L i v v s 32 Stimmen , auf Pfar¬
rer Heuser 6 Stimmen . Neun Zettel waren unbeschrieben. So¬
mit ist Pfarrer Livvs gewählt . Er ist 1878 in Pforzheim geboren
und war früher Missionar . Nach feinem Eintritt in den Dienst der
Landeskirche amtierte er in Piorzbeim -Brötzingen, Büchenbronn
und seit 1923 in Bodersweier bei/Kehl .

„Graf Zeppelin " über den Pyramide»
Du » deutsche Luftschiff kreuzt über den Pyramiden von Gizeh

.(Oberägypten ) auf seiner groben Atzgyvtenreife

Dolksfreund . Mittwoch , den 15 . April 1931
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Motdfito^eA Hutten ^
Düsseldorf , 14 . Avril . Rach Beginn des heutigen zweiten Ver-

handlungstagcs im Prozeh gegen den Raubmörder Peter Kürten
wiederholt der Erste Staatsanwalt seinen gestern abgelehnten An¬
trag aus Ausschluh der Oefsentlichkeit. Der Verteidiger des An¬
geklagten schlicht sich diesem Anträge an und die Oefsentlichkeit
wird ausgeschlossen . Der Verhandlung dürfen 22 Pressevertreter
sowie einige Professoren und sonstige beruflich oder wissenschaftlich
interessierte Persönlichkeiten beiwohnen .

Rach Ausschluh der Oefsentlichkeit setzt Kürten seine Aussagen
fort . Seiner Meinung nach , so erklärt er , beruhe sein jetziger Zu¬
stand auf Vererbung und den traurigen Verhältnissen in seinem
Elternhause. Bei dem vielen Herumzieben mit seiner Familie hätte
er schon als Kind viel erlebt und damals bereits angefangen
Hunde zu töten . Als achtjähriger Knabe habe er einen anderen
Knaben von einem Floh in den Rhein gestohen , so dah der Knabe
ertrank . Einen zweiten Knaben , der ins Wasser gefallen war , habe
er weiter bineingestohen, so dah er auch ertrank . Nach dem Anblick
der Leiche habe er sich von da an vor dunklen Orten gefürchtet, aber
diese Furcht sei später wieder geschwunden . Als die häuslichen Ver -
bältnisie immer schlimmer wurden , sei er fortgelaufen , habe in
Möbelwagen übernachtet und dort allerlei erlebt und gesehen . Als
ichliehlich die anderen Kinder mit Fingern auf ihn wiesen, habe er
sich abgesondert. Das Quälen und Verwunden von Tieren hätte
ihm angenehme Erregungen und Entspannungen gegeben. Im
elterlichen Schlafzimmer , einem kleinen Raum , habe die ganze
Familie in drei Betten geschlafen , wobei er auch viel zu Hören und
zu sehen bekam . Als sein Vater im Jahre 1897 wegen Notzucht
verurteilt wurde , hätte er viel mehr freie Zeit erhalten als bisher .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung erklärte Kürten , er fei zu
seinen Straftaten durch den Gedanken veranlaht worden , er übe
durch seine Mihbandlungen Vergeltung für früher erlittene Peini¬
gungen . In seiner Jugend habe er mit besonderem Interesse die
Gerichtsberichterstattungen gelesen. Auch die Schilderungen von

LNBränden hätten ihn erregt . In den Zuchtbauszellen Labe er in ^
dunklen Zellen gesessen und sich die. Mihbandlungen von Menf
vorgestellt. Er kam dann auf seine Beziehungen zu der n« > » ^Jahre älteren Frau Uhr, die sadistischer Natur gewesen ^Kürten gab dann eine eingehende Darstellung der verschied^ ^
Bluttaten . Im Jahre 1923 und 1924 habe er unter dem Ei»

* •« »
einer Mordprozrhverhandlung zwei Mädchen gewürgt . Auf ^Frage des Vorsitzenden , ob er jedesmal mit der Absicht , Men! "
zu morden , von Hause fortgegangen sei , erklärte er, dah er 1 oft .

**
Absicht von vornherein nie gehabt habe, sondern nur habe i *'
sehen wollen. Wie es dann gekommen fei , dah er die Opfer $ 2 »^
lief) doch getötet habe , könne er nicht erklären . Im Falle des
des Hahn habe er zunächst den festen Vorsatz gehabt, das Mä
nicht zu tüten , doch dann habe er sie plötzlich gewürgt und '

- ■nrrK> uschlagen . Er sei abends nochmals zum Tatort rurückgekehrt . D ^
habe er die Tote beerdigt und sei etwa dreihigmal an diese & %
wieder zurückgekehrt .

Nach der Mittagspause schilderte Kürten dann den Doppels
an den beiden Kindern in Flehen . Die Luise Lenzen habe er ^ ■
erstochen . Dann sei Gertrud Hamacher mit den Zigaretten J»1

iv " tengekommen . Auch sie habe er dann gewürgt und erstochen . Am
sten Tage sei er mit der Gertrud Schulte an den Rhein gegavi
Er habe ihr zunächst nichts getan , sie aber dann erstochen . Dal
habe er das Eintreffen des lleberfallkommandos beobachtet. 1 ^ ,* ■«£Briefe an die Zeitungen habe er geschrieben , um sich an der
regung der Bevölkerung zu erfreuen . / i

Bei den Stellen der Jda Reuter , Elisabeth Dörter , Frau
und Gertrud Albermann sagte Kürten immer wieder aus , da °z-h
durch das Schreien seiner Ovfer erregt worden sei . Hieraus
als erste Zeugin ein junges Mädchen aus Holland vernommen,
aussagt , eines Abends überfallen worden zu sein , sie könne
Kürten als Täter nicht bezeichnen . Kürten gab aber den
zu . Hierauf wurde die Verhandlung auf morgen vormittag oer

Aut xMet Welt
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Schweres Flugzeugunglück
Görlitz , 14 . April. Das Verkehrsflugzeug D 1928 , das sich auf

dem Fluge von Berlin nach Görlitz befand , ist heute nachmittag ,
gegen halb 4 Uhr zwischen Rietschen und Sähnichen , Kreis Roten¬
burg (Oberlaufitz ) , abgestürzt .

Görlitz , 14 . Avril . Bei dem Absturz eines Verkehrsflugzeuges
der Luststrecke Berlin—Görlitz bei Rietschen find nach den bisheri¬
gen Feststellungen der Flugzeugführer Schirmer und Bordmonteur
Bischof getötet worden . Auher dem Flugkapitän Schirmer und dem
Funkermaschinisten Bischof befanden fich noch acht weitere Insassen
an Bord. Rach den bisher eingetroffenen Nachrichten sind vier leicht
und vier unverletzt . Eine Sachverständigenkommission ist r» r Unter¬
suchung des Unfalles zur Unglücksstelle abgegangen.

Wie Augenzeugen berichten, soll der Absturz de « Flugzeuge«,
der sich um 13.59 Uhr ereignete» brennend erfolgt sein. Die Ver¬
letzten wurden in das Krankenhaus in Riesky (Oberlaufitz ) einge¬
liefert.

Görlitz , 14 . Avril . Die Insassen des bei Rotenburg (Oberlau-
sitz ) verunglückten Flugzeuges D 1928 sind sämtlich Reichswehr¬
offiziere , die zu einer eiligen Hebung von Berlin nach Görlitz
wollten. Der Apparat war von der Reichswehr für den Flug ge¬
mietet worden . Von den sieben Reichswehroffizierenist einer unver¬
letzt, während sechs leichtere Verletzungen davongetragen haben .
Der Pilot Schirmer und der Bordmonteur Bischof find anscheinend
von dem Motor des Flugzeuges, der fich bei dem Anprall gelöst
batte, erdrückt worden .

Ein historisches Schlag in Flammen
Bocholt ( Westfalen) , 14 . April . ( Eig .Meld .) Das Schloh Velen

bei Velen , das dem Grafen Landsberg gehört , eine der bekanntesten
und schönsten Burgen des Münsterlandes , steht seit heute früh in
Flammen . Es ist kaum damit zu rechnen , dah auch nur ein Teil des
aus dem Jabre 1250 stammenden Schlosses gerettet werden kann.
Es gelang aber , wertvolle Gemälde und vor allem Alabasterlchale» ,
die von Kaiser Napoleon gestiftet worden waren , noch rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen .

„Kaviar für alle ! "

B e r l i » , 14 . April. (Eig. Meid. ) In der Mittelstrahe nahe dem
Bahnhof Friedrichstrahe statteten Einbrecher in der vergangenen
Nacht einer Feinkosthandlung einen Besuch ab. Sir durchstießen
vom Keller aus einige Wände und gelangten so in die Lagerräume.
Hier erbeuteten sie einige hundert Mark Bargeld, Wein, Liköre
und Kognak der besten Sorten sowie für etwa 12 999 Mark Kaviar!

Riesenbrand im rumänischen Petroleumgebiet
Bukarest , 14. Avril . In Camvina explodierten heute , anschei¬

nend infolge zu starken Druckes, die Petroleumleitungen in den
Raffinerien der Gesellschaft Steoua Romana. Di« Explosion verur¬
sachte eine Feuersbrunst, die einen riesengroßen Umfang annahm
und sich schlirhlich auf einen Quadratkilometer erstreckte . Die tele¬
phonischen und telegraphischen Verbindungen nach Camvina find
gestört , der Bahnhof Camvina ist von dem Flammenmeer ernstlich
bedroht .

Unterschlagung beim Altonaer Arbeitsamt
Altona , 14. Avril . Der beim Arbeitsamt beschäftigte 25 Jahre

alte Kassierer Cilwick ist nach Unterschlagung amtlicher Gelder in
Höbe von 45 999 M seit gestern flüchtig . Cilwik stand seit 1925 in
städtischen Diensten.

Ausfindigmachung einer Räuberbande

Berlin , 14. Avril . Dem Berliner Raubdezernat ist es gelungen,
die Räuberbande ausfindig zu machen , die Anfang dieses Monats
auf dem Gelände der Ceciliengärten in- Schöneberg im Verwal¬
tungsbüro den Raubüberfall verübt batten , bei dem den Tätern
ungefähr 29 999 Jl Mietsgelder in die Hände gefallen waren , nach¬
dem sie den im Büro anwesenden Verwalter , den Pförtner und
dessen Frau durch Vorhalten von Revolvern eingeschüchtert batten .
Die fünf Verbrecher batten sich durch Masken unkenntlich gemacht .
Bei der Tat hatten sie ein gestohlenes Auto benutzt.

Neuschnee im Riesengebirge
- irschberg, 14 . Avril . Seit gestern ist im Hochgebirge über 15

bis 20 Zentimeter Neuschnee gefallen . Auch im Tal sing Regen
und Schnee nieder . Die Schneedecke im Hochgebirge hat in den
letzten Tagen wieder zugenommen. Auf dem Kamm beträgt sie
immer noch mindestens 1 .20 Meter , stellenweise aber 2—3 Meter .
Die Svortoerhältnisse im Hochgebirge sind immer noch gut .

.ViVier Selbstmorde an einem Sonntag
Frankfurt a. M. , 14. April . Am Sonntag haben sich in Fra »^

nicht weniger als vier Personen das Leben genommen. ^ ^- . . — ■ - - - — ■ ' ■ “a
auf der Main -Reckarbrücke vom Zug überfahren lieh , schieden
einer aus der Heil- und Pflegeanstalt entwichenen Frau , dst

-Ä ;
Sonntag zwei Frauen und ein junger Mann freiwillig au» '
Leben, indem sie sich mit Gas vergifteten .

Durchschnittenes Ueberseekabel
An der Londoner Börse wurde festgestellt , dah auf den: ÄJ s

das von England nach Neuyork läuft , keine Meldungen aus j
york erfolgen . Das Kabelfchiff der Telegravhengefellschaft lm
fort aus und entdeckte nach zweitägigem Suchen, dah das
ub einer Stelle durchsägt war . Es besteht kein Zweifel ,
Kabel vorsätzlich zerstört wurde , um Kursmeldungen nach E>Ä t ^ 1
zu verzögern . Unzweifelhaft haben die Spekulanten mit dieser tji"*
vulation einen bedeutenden Gewinn aus der Börse erzielt . » «t t
.Kabelgesellschaft hat eine Belohnung von 1000 Dollar zur °

z,
"

deckung der Tater und ihrer Hintermänner ausgesetzt. e, ;
2,5 Millionen Mark ergaunert ^ 3ft0 :

Am Montag begann vor dem erweiterten Schöffengerî ^ $a
Breslau ein sensationeller Betrugsprozeh gegen 12 Angeklagt̂ ŝ u e
dem nicht weniger ' als etwa 150 Zeugen geladen sind ; die Anw , Lui
schrift umfaßt 220 Seiten . Angeklagt sind die geschiedene 54i fltj
Lehrersfrau Hedwig Schneider , ihre Schwester Anna Hartmans ..

vittSivr WaIa « aha finfrtacht Personen , unter ihnen der Notar Dr . Stiller aus Glatz.
Schwestern hatten unter dem Vorgehen demnächst eine Ertsi
von 299 Millionen Mark ausbezahlt zu erhalten , von leichtes q>
gen Leuten grohe Summen im Gesamtbetrag von 2,5 AM "

sj ,Ufv
Mark ergaunert ; sic stellten „Eesiionsscheine" aus , die oftmals
einen vielfachen Betrag von dem lauteten , den sich die Schs^
liehen . Die seltsame märchenhafte Erbschaft, die die Leute i<*.
trauensselig und freigebig machte , soll von einem im Jab "
auf der holländisch- indischen Insel Surinam verstorbenen
Koning herstammen . Als die Schwestern verhaftet wurden ,
sie sich gerade eine Villa in Krummhübel kaufen, obschon sie ^ :
in Breslau eine luxuriöse Achtzimmerwobnung besahen. De » ' ;
vom Gericht bestellten Offizialvertreter lehnten sie ab , „weil ll. 15
noch nicht vorgestellt hat".

Erlaubte Sterilisation jf
"

Das gegen den Professor Schmerz in Graz wegen Ver^der schweren körperlichen Schädigung , begangen durch Steril ^
von Männern , schwebende Verfahren ist von der Staatsanwal ^
Graz eingestellt worden . Die Anklage gegen Schmerz wur^ j
Oktober 1929 erstmalig erhoben . Der Angeklagte wurde »» H tz.
in zwei Instanzen verurteilt . Dah nun die Einstellung des f
fahren » gegen Professor Schmerz, der an Männern Eingriff
genommen hatte , durch die die Zeugungsfähigkeit unteEsj
wurde , erfolgte , bedeutet gleichsam die Rehabilitierung des ^
Professor Schmerz läßt bei Männern im Gegensatz zu dem
ten Zwickauer Kreisarzt a . D . Dr . Boeters , der nur für die ® -
lisation geistig minderwertiger Menschen eintritt , auch die >"<
Indikation auher der medizinisch -biologischen gelten . Sei »^-j
tienten waren meistens fchlechtbezahlte Unterbeamte der
bahn , die Schmerz vor der Sorge drohenden Nachwuchses . ^ ft, TOi
Ernährung und Erziehung materiell nicht sicher gestellt war,,b -H
Soweit bekannt , erlitt keiner der
lichen Schaden. Auch rein theoretisch
gegen das Schmerzsche Verfahren kein erheblicher Einwand
worden.

behandelten Beamten geiu^A
:etisch ist von medizinischer ^ j
kein erheblikber Einmand B‘ di

| Aus dem QeridUss&al
Schlampereien bei einer länSliche^

Senossenfchaft
— t . Freiburg , 13 . Avril . Eine auf mehrere Tage bcrech'^ ^ K

Handlung nahm beute vor dem erweiterten Schöffengericht ^ »

>Ny
lich

. Itni

Handlung nahm beute vor dem erweiterten Schöffengericht 8
Anfang . Angeklagt ist der Landwirt Karl Kuhn aus
der 1 . Vorstand und Rechner der im August 1929 in Kom Jl ’CT 1. AlUl |lUllU UHU / U .U) II( L 1>11 llll 44UHU |l T«1- ..7 lll f »
ratcnen Landwirtschaftlichen Eenossenichaft in Orschweieî
wird vorgeworfen , er habe die Ecschäftbücher der GenossewÄ^ä
unordentlich geführt , dah sie keinen Ileberblick über den ^ ^
gensstand gewährte » . Ferner beschuldigt ihn die Staatsanw "

f
1

JjP p |
er habe fortwährend seine privaten Geschäfte mit denen Jaj

*»» jer habe forrwavrend leine privaten weichaste mu oene » E
nossenschäft verquickt , so dah in der Kasse ein Wirrwarr « . 5 ^ *o
auch soll et eine gefälschte Bilanz ausgestellt und leichtsin »L^ l« ,A «»
dlte an die Genossenschaftsmitglieder gegeben haben . Die ,

■*
der Genossenschaft in der Höbe von 29 578 RM . sollen *
lichen durch die schlampige Geschäftsführung des ÄngeklE
verursacht sein .



Volksfreund . Mittwoch , den 15 . April 1931 Seite 7^ 87sr
Reifte Haeklickten

- er neuen spanischen Regierung
? " ^ rid , 15. April . (Funkdienst.) Da» spanisch« Kabinett

s iv ' n « inem Saal der Innenministerium « berate », o»i dessen
yicfjf Zv** die republikanisch« Fahne gebißt war. Di, erst« A» t, -
im 1 1 » 8 ^ Regierung bestand darin , an all« Zivilgonvernenr «
« ^ ^ dtelegramm zu richten, in de« diese ausgesordert werde«,
Lied« rj

^stmter dem Präsidenten der Landgerichte »n übergebe« . Der
Aj,

"E««- und Marineminister find angewiesen worden, ähnlich« Be»
!lni sür da» Heer und die Marine onsrnarbeite ».
ßltd ,7

** »eue Ministerpräsident Zamora hat am Dienstag abend
er > »S ^*n Rundiunk folgend« kurz« Botschaft an da» spanisch«
it ! > -ichtet-

^E«rüs,e die Ration , ich verlang , von Such allen , das, ibr'»en de, Entbufiasmn » Euere Würde bewahrt . Spanien « nß
* Beweis von Größe oblegen. Di« »rovisorische Regierung

« einem Sinne arbeite », de» Ihr wünscht . Ihr habt da»
»a» zur Verantwortung zu ziehen."
Innenminister Magnel Manra , der Sobn de« langjährig

«nservativeu Führer , und « ebrfachen Ministerpräfideute «,
kl» Ebenfalls eine Red «, in der er « a . sagte : „Voll von Madrid ,

er i° 7? der König nicht die Hauptstadt verlassen bat . muht Du ans
»u> bleiben . Bewahr « Deinen Entbnfiamu » . obue Dich ent«
1 1« "*<* tu lassen . E , leb « Svame « , e« leb « di « Republik .
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Goebbels verurteilt
e ^ iin ii . Avril . (Eigene Meldung .) Dar Gericht verurteilte
» ?°ebbels zu 200 Jl Geldstrafe bzw . 20 Tagen Gefängnis . In

Nie/, . »kteilsbegründung befaßte sich das Gericht mit dem llni -
do ^ itz/verbot , zu dessen Richtdefolgung Goebbels aufgefordert

' f B^ de bei den gegenwärtigen politischen Derbältnisien sei das
der lleberzeugung , daß dos öffentliche Trogen von Abzei-

z>^ eignet sei , die öffentliche Ruhe zu stören.
. «,,4 Erledigung des ersten Prozesses wurde gegen Dr . Goebbels

>n der zweiten Anklage wegen Beleidigung des Polizeioräsi -
SB e i 6 verhandelt . In einer Rede „Der Kampf gegen

Ij 9"
, di« auch im Angriff gedruckt erschien , batte Dr . Goeb-

^ "usgesührt : „Wir svrechen nicht von einem korrupten Berlin ,
wir sagen : Dr . Weis — das genügt !" Das Gericht ver-

">e Dr . Goebbels wegen Beleidigung zu 1500 Jl Geldstrafe.

Nationalsozialistische Quertreibereien
11 . Avril . Die republikanische Vereinigung des Seine

li fL ^'nents , die trotz ihres barmlosen Namens ein rein nationa -
L Verband ist , veranstaltete am Montag abend eine Lffent-
1 V 1

Kundgebung gegen die Verwirklichung der deutsch-öfterreichi-
Zollunion. Hauptredner waren die Abgeordneten Marin und

der frühere Vorsitzende der Revarationrkommission Marin
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u . a . , das Symbol der deutsch -österreichischen Zollunion be -
" trin , dah Deutschland mit allen Mitteln die Verwirklichung

verialistischen Pläne aus der Vorkriegszeit und aus dem
wieder aufnehme , als es noch an seinen Sieg geglaubt habe.

, Auft * de * n i e daUi on
b , 7^ - Sie hätten schon vor dem 1 . Avril die Erklärung dem
«fl ( ^ Rfeer übergeben sollen. Ob und unter welchen Umständen

eine Verringerung der Miete erreichen können, haben wir
Artikel im Volksfreund vom 19. März dargelegt . Bitte ,

Sie diesen Artikel .
Auch der Untermieter bat sich nach der gesetzlichen Kün-

1 u!
s

lt^ srist zu richten. 8 565 des BGB . bestimmt : Ist der Mietzins
hs » naten bemessen , so ist die Kündigung nur sür den Schluß

^alendermonats zulässig ; sie hat svätestens am 15 . de» Mo¬
tu erfolgen . Ist der Mietzins nach Wochen bemesien , so ist die

?'?ung nur für den Schluß einer Kalenderwoche zulässig ; sie
»Westens am 1 . Werktag der Woche zu erfolgen.

5 ?tanüesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
v 4**“11* und Beerdtgungs,eiten . 12. April : Karl Linder , 69

119 * Kaufmann . Ebemann . Feuerbestattung am 15 . Avril ,llbr. — lg . Avril : Mathilde Rivv , 14 Jahre alt , obn« Be-
(Müblburg ) . Anna Becker , geb. Weber , 50 Jahre alt ,

von Josef Decker, Färber (Reichenbach ) . Wilhelm Dach ,
alt , Reichsbabnamtmann , Ebemann . Beerdigung am 16 .

: V K -30 Uhr . Josef Krebs , 53 Jabre alt , Bücherrevisor, Ebe-
Beerdigung am 16 . Avril . 11 llbr . Dertba Müllich . geb .
2obre alt . Witwe , ohne Beruf . Beerdigung am 15 . Avril ,

Christian Fleck, 76 Jabre alt , Maurermeister , Ebemann
e

, iM » Eg) . — 14 . Avril : Jda Geifert , geb . Ruvv , 53 Jabre alt ,
. von Anton Geisert , Drechslermeister. Beerdigung am 16 .

U ^ 15 Uhr.

• '! K »
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Tageskalender
der SozialdempartetKarlsruhe

Ebgrupp « der Bezirk« Alt», Mittel » und SLdweststadt
rdu^ ^ erstag abend 8 Ubr im Büro der Arbeiterwoblfabrt , Karl -
i «̂ ^ -Straße 22, Fortsetzung de, Les
E und Bolksfreundleserinnen

e »chst eingeladen mit der Bitte u

de, Leseabend». E, sind hierzu alle
und sonstige Interessenten

um pünktlicher Erscheinen.

, Bezirk Beiertheim
' «h . ^ mstag , den 18 . Avril , abends 8 llbr , im „Beiertbeimer
h .ut !«t ^ icht Een . W . Koch üoer „Die politische und ökonomische
indt Arbeiterklasse" . Die großen Entscheidungen in letzter Zeit
, 0 ALebtag veranlassen uns , zu diesen Fragen Stellung zu neb -

'V s. »u wünschen , daß kein Mitglied fehlt . Freunde und Be-
0 ■ » >e noch nicht Mitglied sind , können mitgebracht werden.

^ Quartalsabrechnung .
noch einige BeziÄe mil der Quartalsabrechnung im
Eg dringend ersucht , die Abrechnung im Laufe

he noch zu erledigen .

.4. . Sprechchor zum Bolksfreund-Jubiläu «
Probe : Donnerstag , 16 . Avril, abends halb 8 Ubr , Fest -

% F
*
r
te bes Liedes der Arbeit sowie Svrechchorterte können in

in Empfang genommen werden.

Georg Dchövslin . Verantwortlich : Volltik. Fret.° ' n , VolkSwirtiwaf «, AuS aller Welt , Letzt« Nachrichten: I .
■ Rh

" 1 * f r " ° " ttag . Gewerlschaftliche Nachrichten , Vartet, Kleine
Lit SfifUkI on '^ i®u ® Miiiclbaden. Durlach . Gerianszeiiiina ,>c » iuc :o»

p }*,r 8rau : Hermann Winter . Grotz-Karltzrube . Gemeinde.
Vti Rundschau , Svo« und Spiel. Sozialisiilcher Jungvolk.

Aiandern , Aurrvnfte: Jofef chiiele . verantwortlich" zeigenteil : Gustav Krilger SSmrliche wodnbrfi" tuhe in Bade ». Druck und Verlag: verlagSdruckeret
voltrireund G.« b ^ „ « arlSmtze.

X

&m Mudte*-ScA*HHclie*fiaak
einer der größten Betrugst tzanüate Oer vegenwart

Btrdeu»B«rd«u . Im Laufe der gefübrten Voruntersuchung bat sich
schon jetzt herausgestellt , daß auf Grund der bis jetzt gesichteten um¬
fangreichen Briefschaften und des weiteren Belastungsmaterials
weit über 10 0 zum Teil schwer Geschädigte Anzeige wegen Betrug
und anderer Hochstapeleien gegen das Ebevaar von Schellersbeim
bei der Staatsanwaltfchoft erstattet haben . Darunter befindet sich
auch ein in Karlsruhe wohnhafter Hotelier , der auch mit rund
1000 <M. bereingefallen ist . Erst die Hauvtverbandlung vor dem zu¬
ständigen Gericht wird vielleicht Klarheit schaffen , welche Riesenver¬
mögen und Vermögenswerte sich das Hochstavlervaar in einem Zeit¬
raum von nunmehr 13 Jahren angeeignet bat . Schon jetzt ist der
Staatsanwaltschaft durch die in Angriff genommene Bearbeitung
nicht im Zweifel , daß es sich bei dem Paar um

ganz phänomenal gerisieue Betrüger handelt , die es seit Jahren
immer wieder verftandeu haben , sich mit einer fabelhast juri¬
stischen Kunstfertigkeit bisher immer wieder durch di« Straf¬
gesetz« hiudurchzuwinde» und ihre Mitmeuschen um Hab und

Gut , Existenz und Gesundheit gebracht haben.
Die Möglichkeit, dies Leben weit über ein Jahrzehnt treiben zu

können, erklärt sich daraus , daß der Nachkriegsdeutsche sich noch nicht
di« bedingungslose , ehrfürchtige Ergebenbeit vor Titeln abgewöbnen
kann und obschon der Freiherr als Sobn eines Postschaffners
und in seiner Frau , die bereits schon einmal verheiratet gewesen
war , das gesunden bat , was ihm ein Leben in Saus und Braus
ermögliche , da sie sozusagen der S !>irU»s reotnr in allem war . Sie ,
die Tochter eines Heizers, später Bardame und Inhaberin eine»
üblen Dortmunder Rächt, und Racktbetriebe» war , also gewisier-
maßen die Seele dieser unterweltlichen Existenz.

Bi « jetzt find auf Grund der Berbaftung de« Paares , Betrugs¬
fälle , Unterschlagungen und Urkundenfälschungen in einer vor¬
läufigen Höbe von 425 606 Reichsmark festgestellt und das be¬
schlagnahmte Material ist erst zur Hälfte oberflächlich gesichtet.
Wenn man weiter sich vor Augen hält , daß das in der Billa

Borgbrs« in Baden -Baden beschlagnahmte Material ein Gesamt¬
gewicht von ca . 6 ( sechs Zentnern ) bat , so kann man sich ein Bild
von der gewaltigen Arbeit des die Untersuchung führenden Richters
machen und die Untersuchung erstreckt sich nur auf die letzten Monate
des vergangenen Jabres bis zur Verhaftung des Betrügervoares .
Was muß sich erst aus den Fällen der früheren Jahre ergeben, wo
sich darunter Fälle von ganz beträchtlicher Höbe befinden.

Und wie ste selbst die Behörden biuters Licht geführt haben , sei
nur an zwei von den vielen Beispielen gezeigt und die auch dem
Laien und auch vor allem den ungeduldigen Betrogenen begreiflich
machen sollen, wie schwer es der Anklagebehörde durch die bestehen¬
den Gesetze und ihre Anwendbarkeit auf die Straffälligkeit gemacht
ist, zu einem Betrugsnachwei » zu gelangen . Da bat ein vermögen,
der adeliger in M . der „Frau Baronin " ein Darlehen von 46 666 Jl
gemährt . Es waren feste Rückzablungsverpflichtungen mit schwindel -
baften Angaben seitens der Frau Baronin eingegangen bzw . schrift¬
lich abgemacht worden . Diese wurden nicht eingehalten und der
Adelige mußte die Einsicht gewinnen , daß er um sein bergegebenes
Vermögen betrogen war . Da» Ebevaar von Schellersbeim erbielt
durch besondere Umstänge davon Kenntnis , daß gegen sie Anzeige er¬
stattet worden war . Zwei Tage , bevor die Bernebmung des Hoch-
stavlervaares erfolgen sollte , setzten sie sich auf den Schnellzug der
nach dem Wobnfitz des Geldgebers fuhr . Bei der Einfahrt in die
Station , faßt« der Herr Baron in sein« Brufttasch«, wrang auf und
schrie : „Herr Gott , mein« Brieftasche!"

.Mein « Zebutaosend Mark find mir gestoblen."

Frau Baronin fiel in einen Weinkramvf . Zug - uud Babnboss -
versonal stürzten herbei , es gibt einen großen Auflauf und der Herr
Baron erklärt den binzugekommenen Beamten : Mir befinden uns
auf dem Wege »u unserem Adelsgenossen Herrn Baron von Sv .,
um ibm zehntausend Mark zu bringen . Bor einer halben Stunde
habe ich das Geld noch hier in meiner Brusttasche gehabt . Im Ge¬
dränge des Gin- und Aussteigens muß es mir gestoblen worden sein,
anders ist es nicht denkbar . Die Bahnhofsvolizei wurde mobil ge¬
macht , Protokolle wurden aufgenommen , die der Freiherr sich bestä¬
tigen ließ. Und als am nächsten Tage ihre Vernehmung wogen der
Detrugsanzeige stattfand , konnten fie an Hand der babnamtlichen
Schriftstücke Nachweisen , daß sie , bevor st« angeblich von der Anzeige
Kenntnis haben konnten, schon « in Viertel des Betrages haben zah¬
len wollen , leider ober bestohlen worden waren . In Wirklichkeit hat¬
ten die Herrschaften gesprächsweise später einmal verlauten lassen ,
in vertraulichen Freundeskreisen , daß fie noch knapp da» Reisegeld
kür di« Herfahrt in der Tasche batten «

Aus dem inzwischen gesichteten Material wird ein anderer von
den vielen Fällen bekannt , bei dem ein Familienvater mit einigen

Kindern , dessen Frau schwer krank darnieder liegt , um sein ganze«
Hab uud Gut gebracht wurde. Dieser batte dem sauberen Paar
Wechsel für 4566 Jl gegeben. Diese gingen Mi Protest und der
Akzeptant mußte für die Wechselschuld aufkommen. Es gelang ihm
schließlich mit seinem letzten Besitz, einem Hypothekenbrief, der schnell
veräußert worden war , dem Inhaber der Wechsel das Geld zur Ein¬
lösung zu beschaffen . Aber im Drange seiner Not und ebenso ge-
schäfts - und rechtsunkundig versäumt« er , sich wieder in den Besitz
der Wechsel zu setzen . Als er sie später forderte , waren sie angeblich
nicht mebr da . Und als der um sein Geld Betrogene Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft wegen Abschwindelung seines ganzen Bermögens
machte , zog der Herr Bäron bei seiner Bernebmung ganz entrüstet
Wechsel in Höhe von viereinbalbtausend Mark aus der Tasche , vrä -
sentiert « diese von dem Betrogenen selbst bezahlten Akzevte und er¬
klärte ganz herablassend : „Hier Herr Kriminalkommisiär , sehen sie
selbst , daß ich meinen Dervslichtungen dem Anzeigenden gegenüber
nach bestem Können Nachkomme.

"
- In welcher Weise der Gauner mit seinem im Monde liegenden

Majorat einen Handwerksmeister um 25 000 Jl betrog , geht aus
einem anderen bei den Untersuchungsakten liegenden Schreiben
bervor , das wir im Original unseren Lesern nicht vorentbalten wol¬
len :

„Lieber Herr H . Erhielt Ihre freundlichen Zeilen , und bedauere
sehr , daß ich nicht gleich von vier aus Abhilfe schaffen kann. In
ganz kurzer Zeit werde ich aber soweit sein . Ich lege Ihnen «ins
Abschrift von einer Zuschrift des Auslösungsamtes für Fideikom-
misgüter bei, die ich dieser Tage vom Präsidenten des Amtes er¬
hielt . Run kann ich infolge der Verfehlungen die sich die General¬
bevollmächtigten und der Majoratsberr haben zuichulden kommen
lassen , di« sofortige Auflösung beantragen . Morgen fäbrt ein Be¬
vollmächtigter von mir dorthin , und wird die notwendigen Schritte
in die Wege leiten . Wenn es nun zur Auflösung kommt , io werde
ich ja ein reicher Mann . Sie leien aus dem Schriftstück ferner , daß
ich folgeberechtigt bin , also bei einer Auflösung erben muß, da ich
Magnat bin . Die besten Aussichten sind vorhanden , nun wollen
wir »usammenhalten Und mit festem Willen über die Krise bin-
wegkommen. Der Lohn wird nicht ausbleiben . . . Bitte geben Sie
auch nach Hause in meine Wohnung , und zeigen diele Abschrift
auch meiner Schwiegermutter , und lagen ibr . daß daraus bervor-
gebt, wie der Präsident selbst schreibt , daß die in B . mich um mein
Vermögen »u bringen suchen, indem sie Grundstücke verkaufen um
mich zu schmälern. Na . nun bat ja das Gericht dintergegrifsen .
Es wird sich nun alles von selbst regeln . Wir gehen bestimmt bes¬
seren Zeiten entgegen, darum geradeaus schauen und sich durch
nichts beirren lassen .

Mit herzlichem Gruß auch von meiner Frau
bin ich Ihr

v . Sch .
Dieser Originalbrief trägt das Datum vom 18 . Februar 1930 . Der

Präsident des Auflösungsamtes für Familiengüter bat auf Anfrage
eines erst in den letzten Wochen ebenfalls um sein « Vermögen Ge¬
brachten in Höhe von 30 000 -41, die Auskunft erteilt , daß von einer
in Aussicht stehenden Erbschaft oder Auszahlung irgendwelcher Gel¬
der gar kein« Rede fein kann, und daß diele Tatsache dem „Agnaten
in sve" von jeher bekannt gewesen ist. Das in dem Brief angeführte
Schreiben berührt ein« solche Möglichkeit überhaupt nicht . Es ban¬
delt sich hierbei um « in« »erwaltungstechnische Maßnahme , des Auf¬
lösungsamtes wegen eines verschuldeten Fideikommisies, mit dessen
Majoratsherrn aber der vorgenannte von Schellersbeim ganz weit¬
läufig verwandt ist .

Unter den beschlagnahmten Briefen befinden sich u . a . auch solch«
von Verwandten , die in verzweifelten Worten schreiben , daß sie nun
einsehen müßten , um ihr ganzes Hab und Gut endgültig betrog««
worden zu sei« , daß sie das Dach über dem Kopf nunmehr eingebüßt
hätten , und ibnen nichts anderes mehr übrig blieb als Selbstver¬
giftung . Bon diesem tragischen Geschick wird unter ihnen auch ein
alter blinder und taubstummer Mann betroffen , dem die Verwand¬
ten bis jetzt das Furchtbare tötet Lage verheimlicht baben.

veretnsanzeige»
Korlsrnbe.

Bolksfingakademie. Heute abend halb 9 Ubr im kleinen Konzert«
baussaal G«sanrtvrob«. Vollzähliges Erscheinen unbedingt erfor¬
derlich. Um mündliche Weiterverbreitung wird gebeten . 2994

Achtung! Sängerkartell ! Am Montag , 20. Avril , abends 8 Ubr,in der Turnhalle der llhlandschule, Schützenstraße, Kartellprob «
unter der Direktion des Gaudirigenten Herrn Dr . Knöll . Die
Roten zu dem Cbor „Der Sturm " von Utbmann sind mitzubringen .
Es ist Pflicht aller Männerchöre , pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen . 2977 Die Kartelleitung .

Schlafzimmer.
Von einer slldd.

Schreinerei haben
wir einige schöne
eich . Schlafzimmer
bezogen . Da die betr .
Firma nötc Geld
brauchte und wir
gezenbareinicauften ,
konnten wir einen
»ebr »Uri . teen Preis
herau «holen .J ) en Vorteil lassen

r unserer Kund*
sch »ft zun ut kommen

Wir bieten diese
Z mmer mit weißem
Marmor nompl . zum
P ' ^ 390 . — Mk-
TOP an.

rvssMftbelftaus
Carl Baum t Co .

Erbprwrmstr. so
Kein Laden .

Ständiges Lager Uber
ICO Zimmer u. Küchen .

Hochzeit - , Luri « ..

Smoking n .
« nzüge, toft ntu . ftou.
netih dtll abzug 27,5
Zährtng»rstr . ft8n, II

BBodeiuour̂
Braiwloi2i%

frei Hau» »wi

Erst zu Landauer
IM«

Madchen-KIcider aus twcedirtlgen Stoffen
flotte Formen mit LackgOrfel Unge 60 cm

jede weiter« Größe 50 Pfg . mehr

Einfarbige Popeline -Kleider
reine Wolle, mit welsser Rlpsgarnliur, Linge 60 cm

Jede weitere Größe 60 Pfg. mehr '

Trench - Coats fg r Knaben und Mldchen, der
praktische Sommermantel, In beige, weinrot und
marine Linge 50 cm

jede weitere Größe 75 Pfg . mehr

Mädchen-Mäntel ausLo<Jen und e„gi.., rt ig «n
Stoffen, mit Rlngagurt und aufgesetzten Taschen

Unge 50 cm
jede weitere Größe 75 Pfg. mehr

dann zur Schule
Mädchen • Kleid Trench-Coat
aus li gestreiftem fa
Wollstoff , £ . 50

1ör KMba"
5ehrWeldjam^5 £ 2

Größe 65 Größe 60_ M
. .. . , . . . jede weitere Größe jede weitere Größe

größte Spezialhaus J&r Damen- u. Kfndmot̂ ekUou to p^ mehr * *0 mehr
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| dllelne baü . Chronik
Sprung aus dem Fenster

Baden - Baden , 14 . Avril . Montag morgen zwischen 5 und
6 llbe stürzte sich die 35 Jahre alte Ehefrau eines seit langem
arbeitslosen Elektromonteurs mit ihrem 5 Monate
alten Kinde aus der im dritten Stock des Hauses Wcinbrrgstrahe
Rr . 25 gelegenen Wohnung auf die Strahe hinunter . Mutter und
Kind wurden mit schweren Verletzungen ins Stadt . Krankenhaus
verbracht . Was die Frau zu der Tat veranlatzt hat , konnte noch
nicht festgestellt werden .

Noch gut abgelausen
DZ . Eutingen ( bei Pforzheims , 1t . Avril . Der Kunststeinhändler

Renner aus Erlenbach , bei Mühlacker , befand sich gestern abend
um 7 Ubr auf dem Rückwege von einer Geschäftstour , zu der er
einen noch neuen Svortrwcisitzer benutzte . Auf halber Höbe der
kurzansteigenden Stratze im Ortausgang versah er sich anscheinend
beim Ilmschalten des Ganges . Der Wagen setzte sich rückwärts
in Bewegung und fuhr mit immer gröber werdender Geschwindig¬
keit die Ttrabe wieder hinunter . Er fuhr über einen Lattenzaun
und stürzte die etwa 2 Meter hohe Böschung hinab in die zur Zeit
bochgebende Enz . Das Auto wurde von den Fluten ungefähr 100
Meter weit fortgerissen und dann von einigen beherzten Männern
unter eigener Lebcngefabr zum Halten gebracht .Der Fahrer konnte
au ? Dielen »um User gelangen . Er hatte bei dem Unfall nur
leichtere Kops - und Handverletzungen davongetragen . Auch das ,
Auto ist nur leicht beschädigt ; die Bergung kostete allerdings viel
Anstrengung .

Der rasende Tod
DZ . Jinkenheim , 14 . Avril . Sonntag nacht hat sich auf

der Laudstrahe bei Graben ein schwerer Unfall ereignet . Der Sohn
des Schmiedemeisters E e i g l e von hier stürzte mit dem Motor¬
rad und zog sich schwere Verletzungen zu . Auch der Soziussahrer
Heuser wurde schwer verletzt . Die beiden Verunglückten wurden

Do lk s f re tlnd . ^ M i ttw och . den 1 -5 . April 1831

von einem des Weges kommenden Auto nach Karlsruhe ins Kran¬
kenhaus verbracht , wo Eeiglc inzwischen verschieden ist.

Wie ein Brandstifter vorgeht
Gernsbach . Zu dem Brande im Haust der Frau Friedrich wird

bekannt , dab das Feuer in zwei Zimmern des zweiten Stockes zu
gleicher Zeit ausbrach . Der Brandstifter , der sich in dem Anwesen
gut ausgekannt haben mub , hatte die Betten mit Erdöl übcrgossen
und sogär eine Matratze aufgeichnitten und auch dort Petroleum
hineingeschüttet . Die Erdölkanne batte der Täter zurückgclassen .

i . Untergrombach . Infolge Schleuder ns fuhr in der Näbe
des Ortes ein Durlacher Personenauto auf einen Baum auf , so
dab das Auto schwer beschädigte abgeschlevvt werden mubte . Von
den Insassen erlitt der eigentliche Chauffeur schwere Schnitt¬
wunden am Kovf und mubte dem Durlacher Krankenhaus zu-
gefübrt werden , während der den Unfall verursachend « Lenker mit
unbedeutenden Verletzungen davonkam .

i . Oestringen . An der Postauto - Haltestelle , die sehr eng ist , ver¬
suchte ein auswärtiger Motorradfahrer ein « hiesige Radlerin zu
überholen , stieb mit dieser zusammen , so dab beide zu Fall kamen .
Der Motorradfahrer trug Verletzungen davon , auch wurde sein
Rad beschädigt . Die Radlerin und die Soziusfahrerin dagegen
kamen mit dem Schrecken davon .

Hockenheim . In >einem in Richtung Schwetzingen fahrenden Per¬
sonenzuge wurde ein junger Mann aus Westfalen gefunden , der
sich in selbstmörderischer Absicht die Pulsadern aufgeschnitten hatte .
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Lebensmüde als¬
bald ins Heidelberger Krankenhaus transportiert .

i . Ubstadt . Auf der hiesigen Gemarkung landete ein Segel¬
flugzeug , das in Darmstadt , seiner Heimatstation , aufgestiegen
war . Die glatt verlaufene Landung hatte einen groben Kreis Zu¬
schauer angelockt .

Die Gewerbebank Bruchsal veröffentlicht soeben ihre Bilanz vro
31 . Dezember 1930 . Sie schließt ab mit 1444112 .74 RM . Der Mit -

glicderstand beträgt 1150 , das sind 44 Mitglieder weniger alt
Vorjahre . Die Haftsumme beträgt 675 500 KM .

F

* i

Zosef , der abgcwiesene Freier
In der Gegend von Lcutkirch in Oberschwaben freite der N "

sphn Josef um die nachbarliche Tochter . Die beiden Leutchen !
ten sich : aber der Vater ihrerseits hatte auch mitzureden uni
wollte nicht , und er sagte das dem Freier ganz klar und
nach guter Schwabcnart . Was der Freier io quittierte : „So .

"

bang t mi uff , hartherziger Bauer .
" Auch das war klar und?

lich . Gleich wollte er sein Vorhaben ausführen , merkte dabei
doch, dab das Worthaltcn des Bauern leichter durchzufübre «
als das seine . Die halbe Nacht hindurch nahm er Abschied
Leben , die andere halbe Nacht hindurch überlegte er so hin un (
Und als der Morgen kam , schritt er doch zur Tat . Er bäumen
Als der hartherzige Bauer den Fensterladen öffnete , stand ib >>
dos Herz still , denn am Baume seinem Fenster gegenüber bin!
Mensch . Er konnte seinen Kovf nicht sehen wegen dem Geäst,
alles was er sab , die Schuhe , die Hose, den Rock , sagte ib^
Josef seine Drohung wahr gemacht hatte .

„Herrgott , dia Schand ! Wenn er doch wieder leabig wär , e>
's Mädle jetzt gern habe . He ! He ! Josef ! Josef " — Und o*
Maidle schrie : „ Josef ! Josef ! Gell du bisch nit dod ? Gell nit ?
wenn du wieder leabig wärscht ! Und du bischt schuld . Vaddct
Warum hast du nit „ja " gsait , warum nit ? "

„Sei schtill und schimpf nit , denn i will dir z ' lieb wieder
wcrre " rief nun eine Stimme vom Baum herunter . Dann »av
der Körver des Erhängten , machte sich von dem Strick untel
Armen frei , ivrang mit einem guten Schluhsvrung ab und
weiter : „Moischt , das wirkliche Hängen wär doch noch ebbe » >
gwä ,

' s hat sowieso verdammt lang dauert , bis ibr 's Fenster
gmacht hennt "

. Das war eine Uebcrraschung . (
So viel man hört , bat aber der Bauer nicht die Absicht , sei" '

sprechen an den vermeintlichen Gehenkten dem Lebenden 9
über einzulösen , zumal dieser selber sein Versprechen nicht
ten hatte . Immerhin aber soll der Freier durch die ganze KA -
so klug geworden sein , sich zu freuen , nicht „Ernst gemE
haben . K . B .. K

ERÖFFNUNG : Donnerstag , den 16 . April 1931 , vormittags 10 Uhr

t J etzt bekommt auch Karlsruhe

ein Hess - Schuh - Geschäft
In ganz Deutschland sind Hess « Schuh - Ge'
schäfte die Sensation . Hess fabriziert seit 50
JahrenSchuhe höchsterQualität , und die zahl¬
losen Versuche , Hess -Modelle zu kopieren , be¬
weisen die vorbildliche Paßform und Eleganz .

Hand
Spangenschuh , braun
Chevreaumit Eidechse

RM 16.60

Hassio ^

Halbschuh, braun
Boxcalf, RM 18.80

Sie können unter den vielen , mannigfaltigen Modellen wählen , was
Ihrem Geschmack am meisten zusagt . Hess -Einheitspreise erleichtern
die Wahl , und unsere neue niedrigere Preisklasse ermöglicht jetzt
jedem , der bisher wegen des Preises auf einen guten Markenschub
verzichten mußte , Hess -Schuhe zu kaufen .

chuhe

FÜR DAMENSCHIIHE

lg ™ - 16 ™

14 8° - 1S 8°
FÜR HERRENSCHUHE

ALLEINVERKAUF in Karlsruhe NUR KAISERSTRASSE Nr . 183
*»76

vurlacher Anzeigen

®8 Habe » sich einzufinden -
Die Knaben in der Schillerschule

am Montag , de » 20 . April 1081 , vor¬
mittags 8 Uhr . sämtliche Metzgerlehrlinge im
Zimmer 8, die Foitbilvungrfchüter der li . und
HL Jahrgangs im Zimmer 7,
am Montag , de » 20 . April 1081 , » ach .
mittags 2 Uhr . die Fortbildungsschüler des
I . Jahrgangs im Zimmer 8,
am Dienstag » den 21 . April 1081 , vor¬
mittag « 8 Uhr » sämtliche Landwirte im Zim¬
mer 6 und am O Uhr sämtliche Bäckerlehr¬
linge im Zimmer 7 .

Die Mädchen in der « oetheschnle
am Montag , den 20 . April 1031 , vor -
mittags 8 Uhr , sämtliche Schülerinnen der
1 Jahrgangs , 8.18
am Montag , de » 20 . « pril 1081 , » ach .
mittag « 2 Uhr , sämtliche Schülerinnen des
II . Jahrgangs ,
am Dienstag , den 21 . April 1081 , vor¬
mittags 8 Uhr , sämtliche Schülerinnen bei
llt . Jahrgangs jewell » in der Turnhalle .

Die Fortbildungsschulpflicht für Knaben und
Mädchen dauert S Jahre Eltern oder deren
Stellvertreter , Arbers - oder Lehrherren sind
verpflichtet die unter ihrer Obhut stehenden ,
zum Bemch des Jortbildungsfchulunterrichts
verpflichteten Kinder zur Teilnahme an diesem
anzumelden und ihnen die zum Besuch erior -
de >liche Zeit zu gewähren Zuwiderhandlungen
werden nach All de» Fortviiounzsichulgesetze »
mit Geld , im llnvermögensfalle mit Haft vi?
zu 3 Tagen bestraft .

Durlach , den 15 . April 1931 .
Ta » Rektorat .

VorksWle-Mödihendjirgerslhuie
Durlach

Wiederbeginn des allgemeinen Unterrichts
am « ontag , de » 20 . April 1081 , vorm . 8 Uhr .

Durlach , den IS . April 1931 .
L37 - Da « Rektorat .

Nastalter Anzeigen
MarWandM-Verstei-mW

in Raftim
für den am 27. u . 28. dS. Mts . stattfindenden

Frühjahrsjahrmarkt am Donnerstag » den 28 .
« pril d ». I » . , nachmittags 2 Uhr , beim Rat -
Haus gegen Barzahlung . 836

Rastatt , den 11 . April 1931.
Der Oberbürgermeister .

SaggenauerAnzeigen
Sparen tut not.

Darüber ist sich heute niemand mehr im
unklaren und dennoch wird an vielen Stellen
unbewußt nicht sparsam gewirtschaftet . Hierzu
gehört der Gasverbrauch . Ga » ist ein wert¬
voller Brennstoff , von dem nicht mehr verfeuert
werden darf , als unbedingt notwendig .

Wie dies am vorteilhaitesten geschieht und
welche Apparate man heute hat , um alle Mög .
lichkeiten svarsamer Gasverwendung auszu -
schöpfen , darüber wird Fräulein Julie Eckert am

Donnerstag , de » 10 . VS. Mt »,
abend » 8 Uhr

in der Gambrinushalle einen Bortrag halten ,
deflen Besuch angelegentlichst empfohlen werden
kann . . 83 t

Zu diesem lehrreichen Bortrag lade ich die
Einwohnerschaft von Gaggenau und Umqebung ,
in » besondere die Hausfrauen und Mädchen
ireundlichit ein .

Gaggenau , den 14 April 1931 .
Der Bürgermeister ;

3 . v . : Fritz

Lbstbanrnpflege .
Die Eigentümer und Pächter von Obstbäumen

werden wiederholt daraus aufmerksam gemacht ,
daß die Klebgürtel an den Bäumen setzt un -
verzüglich entfernt und verbrannt werden müflen

Gaggenau , den >4 . April 1931 . 835
Der Bürgermeister ;

I . B. : Fritz. i

Sd&OA/fa&t das
eiqßMß, Crfiaß' !

Für den l

Schul -Anfang
Schulranzon für Knaben und Mädchen, echt

Leden . Stück ! -! • 0 .25
ScltniranzMi für Knaben und Mädchen.

kräftige Qualität . Stück 2 -71 1 .71
Scnultasctia m. Frühstückstasche Stück 9.! ! 0 .50
Mnonmappa , echt Leder mit Schloß. Griff und

Schiene . Stück 3 .2 ® * .50
Sctiroib -EIUI. echt Leder, gefüllt . Stück 0.9 ® 0 .05
FOdOPtaSten . Stück o.dd 0.20 0 .25
Fedornaiter und Btoistm * stuck o.s ® e.o® o .os
Tin» . Flasche 9.1« 0 .10
10 apllfOl im Etui . . 0 .12
Farüsttna . . . '

. . Etui 9.! 9 0 -25
OdlKroldd mit 6 und 12 Stück Inhalt O.S ! 9.3 ! 0 .10
Malkasten . 0.7a 0 .40
ScnrelMieite rar dta uotkssckuie . stück 0 .oz
Hottzneno . stück 9.19 o .os
KlndOeotrUnipta . Baumwolle, meliert , stranazierfäh-

Qualität . . . Größe: 9 7 9 910
Paar : 0 .55 0 .60 0 .70 0 .75 0 .80

mndarsockcnen mit buntem Rand . Größe 6 0 .55
Größensteisrerunir 3y

Trachtenhosen f . d . Schule d . Beate 3 .79 X.SO 2 .50
UietBo Panama -Hemden . . . . Größe 60 1 .55' Größenateiceruna 204
Klnder -ScItlllsrttemdBn . farbig. Gr . 60 Stck . 1 .55

Größensteifterunk 20 <j
Kindsr -TascneniDcher . 12 Stück 0 .75

SCHMOLLER
Das Haus für sparsame Kunden

Über 100 gut erhalt :

mafHlnzüge
mäntei. üDerz.
v . \ 0M an in all . Gr
u . Färb ., fow . Geh .
rock », Smoking » u .
Lutawahanzüge ,
Hofen , Joppen ,

neu u . gedr „ sowie
GelegeaheitSpost .
neue , la Qualität .

Anzüge u.maniei
staunend billig

ZSHriugerstr. 53». II

« leinauto , fteurrfr .
Motorrad , fast neu ,
billig zu verkauf . Rei » ,
Amalienstr .37, Tel .2l77 .

Tie Uetämpfnng der pflanzlich ^
tierischen Schädlinge an de» jr
dänmen auf Gemarkung ® <*0 *•'

Tie für die Schädlingsbekämpfung
Stadtgemeinde Gaggenau gebildete
hat in der Sitzung vom 13 ds . Mts eE,,i >
beschloffen , datz in Anbetracht des schönen
ansatzes an den Obstbäumen die Bclo ^

'
s!

der Schädlinge ' in vielem Jahre durchs /
werden muh . Die Eigentümer und 9;£y
von Bäumen werden hiermit in stcnnt »15St
daß mit dem Spritzen der Bäume jetzt Wu
Wirb . Unter Bezugnahme au > die ortkk5
liche Vorschrift über die SchädlingSbetbA
in der Stadtgemeinde Gaggena i weE §
Grundstücksbesitzer und Pädfier criuchf
dem Spritzen der Bäume betrauten
zur Durchiührung dieser Arbeit ,
der Grundstücke zu gestatten .

Gaggenau , den 14. Avril I93 1.
Der Bürgermeister

J . B. : Fritz.

das

2.80für nur
Rin.

erschien soeben das 30 .- 40.
Tausend der bekannten Aus¬

gabe des

B
.
G

.
B -

Bürgerliches Gesetzbuch ((
nebst Eintührungs -
mit Verweisungen , 5aC
gister u . systematischer ^
führung herauagegebeh ,
ppoi. DP. HeinpicnHoßp;,

680 Seiten , weißes holzfreies Dünndruckpapier , ^ el!Ii5 '
band , Taschenformat . VORRAETIG BEI ^

Voiksireund -Buchhandiuf!
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernsprecher
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Adeä jfu* den fäu \getouU*cAuß
Neben dem Voranschlag, der den Stadtmüttern und Stadtoätern

»um Studium und nachheriger Beratung und Verabschiedung zu¬
ging , werden dem Bürgerausschub noch eine Reihe von Vorlagen
zur Bsschlutzfassung zugeben. Eine davon betrifft den

Verkauf von Grundstücke » an der Ostseite der Klosestrabe
zwischen Schnetzler - und Eutschstratze .

Dazu wird unter anderem ausgeführt : Das von der Bahnhof - ,
Schnetzler- , Klose - und Gutschstrahe umschlossene Gelände , welches
im Laufe der letzten Jahre nahezu restlos überbaut wurde , gebörre
bis zum Jahre 192b vollständig der Stadt . Aus Grund des Ge¬
meindebeschlusses vom 16 . Januar 1925 durfte zum Zwecke der so¬
fortigen Bebauung dieses Gebäude entweder veräußert oder im
Erbbaurecht abgegeben werden . Für den Fall des Verkaufs war
durch den Eemeindebeschlutz der Preis zu mindestens 59 Goldmark
vro Quadratmeter für den Grundstücksteil entlang der Bahnbof -
strabe und zu mindestens 35 Goldmark vro Quadratmeter für die
übrigen Teile festgelegt. Bei der Abgabe im Erbbaurecht wurde
der Erbbauzins zu 1,68 Goldmark vro Quadratmeter für den
Erundstücksteil entlang der Bahnhofstratze und zu 1,12 Eoldmark
vro Quadratmeter für die übrigen Teile bemessen . Auber dem
Kaufvreis bzw . Erbbauzins waren jeweils noch die Anliegerbei¬
träge zu zahlen.

Zunächst wurde von den Bauliebbabern Gelände an der Klose -
strabe begehrt . Um für den Ankauf der Bauvlätze kein Kapital
aufwenden zu müssen , sahen die Bauherren hier von dem Erwerb
der Grundstücke ab und machten von dem Angebot der Stadt auf
Ueberlassung des Erbbaurechts Gebrauch. Auf diesem Wege wurden
an den 13 Einzelgrundstücken an der Klosestrabe Erbbaurechte
gegen ein Erbbauzins von 1,12 Goldmark vro Quadratmeter be¬
stellt und darauf Wohngebäude errichtet . Es sind heute an der
Klosestrahe lediglich noch 2 Einzelgrundstücke unbebaut .

Die Verwertung der Grundstücke an den übrigen 3 Fronten des
Baublocks,an der Bahnhof - , Schnetzler - und Eutschstratze ,
setzte erst 1928 ein, nachdem durch einen Wettbewerb Unterlagen
für die einheitliche bauliche Gestaltung der Gegend beim Bahnhof
gewonnen worden waren . In letzter Zeit wurde nun von einzelnen
Erbbauberechtigten der bereits bebauten Grundstücke an der Klose¬
strabe angesragt , ob sie nicht das Eigentum an ihren Sausgrund¬
stücken erwerben könnten. Dem steht grundsätzlich nichts im Wege.
Die Stadt hat nicht etwa ein besonderes Interesse daran , die bereits
bebauten Grundstücke nach Ablauf des Erbbaurechts wieder an sich
zu ziehen, zumal sie hierbei zwei Drittel des seinerzeitigen Werts
als llebernahmevreis zu zahlen hätte . Eher geht das städtische In¬
teresse dabin , in den Besitz von Geldmitteln durch die Veräutzerung
der fraglichen Grundstücke an der Klosestrabe zu kommen . Es ist
wohl selbstverständlich, dab der für die Schmalseiten des Baublocks
festgesetzte gegen früher geminderte Preis von 30 Reichsmark vro
Quadratmeter heute auch hier zugebilligt werden mutz. In diesem
Kaufvreis sollen wiederum die entsvrechenden Anliegerbeiträge in¬
begriffen sein . Da letztere für schon abgegebene und bebaute
Grundstücke bereits bezahlt sind , sollen sie auf den Kaufvreis an -
gerechnet werden.

Bei der Veräutzerung der Bauplätze an der Bohnhof- , Schnetzler -
und Eutschstratze wurden jeweils rund ein Drittel des Kaufpreises
bar bezahlt , für den Rest Zahlung in 19 Jahresraten bei 5 Pro¬
zent Zins zugestanden. Aebnliche Kaufbedingungen sollen auch für
die Klosestrabe in Frag « kommen . Wenn jedoch irgend ein Käufer
es vorziehen sollte , den gesamten Kaufpreis bar zu zahlen , so soll
ihm ein Ausgleich gegenüber dem niedrigen Zinsfuß bei Raten¬
zahlung bewilligt werden dürfen . Für diesen Fall soll eine weitere
Herabsetzung des Kaufvreises um 2 Reichsmark vro Quadratmeter ,
das ist also auf 28 Reichsmark vro Quadratmeter , zulässig sein .

Die Anliegerbeiträge für die Grundstücke an der Klosestrabe
machen im Durchschnitt ungefähr 5 Reichsmark vro Quadratmeter

aus . Zieht man diesen Betrag von dem Kaufvreis von 39 Reichs¬
mark vro Quadratmeter ab, so kommen auf das eigentliche Bau¬
land ungefähr 25 Reichsmark vro Quadratmeter . Hiergegen beläuft
sich der bisherige Erbbauzins auf 1,12 Reichsmark, was einer Ver¬
zinsung des neuen Baulandvreises zu 4,5 Prozent , also dem vor
dem Kriege . üblichen normalen Zinssatz gleich käme . Man sieht
hieraus , daß der neue Kaufvreis in ziemlicher llebereinstimmung
mit dem Erbbauzins steht .

Verkauf eines städtischen Grundstücks an der Neckar - und
Kandelstrage im Weiherfeld

Von dem an der Neckar- und Kandelstrabe gelegenen städtischen
Grundstück Lgb. Nr . 5771 mit 2999 Quadratmeter Flächeninhalt
darf ein an der Neckarstrabe unmittelbar grenzender Teil von
882 Quadratmeter zum Preise von mindestens 8 Reichsmark vro
Quadratmeter , der an die Kandelstratze grenzende Teil von von
1118 Quadratmeter zum Preise von mindestens 4 Reichsmark ver-
ävbert werden . Der Kaufvreis kann unter vom Stadtrat festzu¬
setzenden Bedingungen auch in Raten gezahlt werden.

*

Bei den beiden ersten Vorlagen bandelt es sich um Grundstücks¬
verkäufe. bei der nun folgenden aber um

Erundstücksverkäufe,
die »um Teil mit dem Bau der Maxauer Brücke zu-
sammenhängen . Es kommen folgende Ankäufe in Betracht .

a) Im Knielinger Feld : Don den Brüdern Rudolf und Berthold
Morlock (Vormünderin deren Mutter , Frau Martin Liebig ) Grund¬
stücke von zusammen : 3594 Quadratmeter Ackerland im Gewann
„Kurz Heck" zum Preise von 1 .59 Reichsmark vro Quadratmeter ,
das ist zu einem Gesamtvreis von 5931 Reichsmark. Von Kaufmann
Adolf Philivv Friedrich Schuhmacher in Berlin Grundstücke von
zusammen 3982 Quadratmeter Ackerland zum Preise von 1,59
Reichsmark vro Quadratmeter und im Gewann .Meingärten "
5195 Quadratmeter Ackerland zu 1 Reichsmark vro Quadratmeter .
Eesamtkaufvreis aller 6 Grundstücke 9168 Reichsmark. Von der
Firma Rosenfeld & Co . , offenen Handelsgesellschaft Grundstücke
von zusammen 1292 Quadratmeter Ackerland im Gewann „An der
Sand " zum Preise von 2,59 Reichsmark vro Quadratmeter , das ist
zu einem Gesamtkaufvreis von 3239 Reichsmark.

b) Im Daxlander Feld : Von Landwirt Ludwig Hauer Grund¬
stücke von zusammen 6644 Quadratmeter mit einem Gesamtwert
von 1769 Reichsmark. Bon der Firma Ziegel -, Kies - und Sand¬
werke Karl Mall G.m .b .H . Grundstücke von zusammen 3215 Quad¬
ratmeter , im Gewann „Fritschlach".

Aus der Begründung ist- u. a . zu entnehmen : Zu Ziffer 1. Die
Grundstücke liegen am Uferweg nordöstlich des Rbeinhafens , wo im
Verlauf der letzten Monate ein Teil des Hochgestäbes zur Ge¬
winnung von Auffüllmaterial für die Schaffung
neuen Jndustriegelandes abgetragen wurde . Zu Ziffer 2.
Die im Gewann „Lange Allmendstücker " gelegenen Grundstücke sind
im Hinblick auf die geplante Verlegung der Maxau -
bahn im Zusammenhang mit der Erstellung einer neuen Rhein¬
brücke bei Maxau von Bedeutung . Die Necken im Gewann „Wein¬
gärten fallen in künftiges Jndustriegelände . Die Kaufpreise sind
angemessen. Zu Ziffer 3 . Am Schnittpunkt der Rhein - , Knielinger
und Neureuter Strabe gelegen. Preis angemessen . Zu Ziffer 5.
Die Firma Karl Mall G .m .b .H . hat unberechtigt aus dem städtischen
Grundstück Lgb . Nr . 15 575 etwa 4999 Kubikmeter Kies ausgebeu-
tct . Als Entschädigung dafür bat sie die auf Lehm und Kies aus -
gebeuteten Grundstücke Lgb. Nr . 17 571 und 17 572 unentgeltlich
auf die Stadt zu lastenfreiem Eigentum übertragen und auf ver¬
schiedene Ausbeute - und Benutzungsrechte an Grundstücken ver¬
zichtet . Der Wert der beiden erworbenen Grundstücke wird zu
19 Pfg . je Quadratmeter angenommen .

Ladens Arbeitersportler tagen
Landeskonferenz der Zentralkommission für Körperkultur und Jugendpflege , Kreis Baden

Nach einer zweijährigen Paus« tagte am Sonntag in Karls¬
ruhe im Heim des Z . d. A . in der Gartenstrabe das Parlament
der Arbeitersvortler , um Stellung zu n«bmen zu den svortvolitischen
Ereignissen und den mit diesen zusammenhängenden Begebenheiten
wahrend der letzten Arbeitsveriode der Z .-K . und um sich Ausblicke
au verschaffen für ihre Arbeitsnotwendigkeiten in der nächsten 3u -
hufit sowie der Forderung der Jugendpflege Genüge zu tun. Auber
der Schar von 79 Delegierten waren eine gröbere Anzahl Gäste
(u . a. Reichstagsabg . Schreck - Bielefeld , Gen . T r i n k s als Ver¬
treter der Sozialdem . Landtagsfraktion , Gen. Nufer vom Ar-
veiterfvortkartell Grob-Karlsrube , Gen. Eifele vom Dolksfrennd,die sich für svortvolitischen Belange interessierten , zrugegen. Schon
tagszuivor tagte , wichtig« Vorarbeit für die Konferenz leistend der
TrBeitsausschub . Am frühen Morgen des Konferenztages begrüßte
d« Vorsitzende der Z .-K . Een . Stenz die Erschienenen. Die Gen.
kMntks und Nufer sprachen der Versammlung die Wünsche ihrer
Organisationen auf ersvrietzliches Verhandeln aus . Een . Schreck
hatte die Aufgabe , in einem Referat „Die sozialistischen
Kräfte im Arbeitersport " der Konferenz einen glücklichen
Auftakt zu geben. Das gelang ibm auch aufs glänzendste. Das
war kein nüchternes Referat mit Aufzählung und llmieißung von
Aufgabenkreisen, das war ein flammendes Bekenntnis zum Ar¬
beiters !)ort als Notwendigkeit , die Massen des Proletariats zu
einer andern menschenwürdigeren Kultur zu bringen , als wie sie
bislang die herrschende bürgerliche Klasse ihnen vermittelte . Das
Bekenntnis zündete und begeisterte, ritz hin ! Der Inhalt des Re¬
ferats ist es wert , einer breiteren Masse nahegebracht zu werden.
Wir behalten uns vor , in einer besonderen Abhandlung ihn aus¬
führlicher darzustellen.

Nach dem Referat trat die Konferenz in die eigentlichen Ver¬
handlungen ein . Gen . Stenz gab in streng sachlicher Weis« die
llelbersicht über das ganze Tätigkeitsgebiet der Zentralkommfssion,
das sich nicht im Reinsvortlichen erschöpfte , sondern schon dadurch,
dab sie ja durch die Jugendpflege als eine ihrer Hauptaufgaben ,
auf fast alle kulturellen Gebiete übergreifen mutz . So boten die
eigentliche Kartellarbeit , die Kämpfe gegen die Einflüsse der Re¬
aktion und der von links kommenden, aber im Sinne der Reaktion
wirkenden Opposition , die Finanzierungsschwierigkeiten , unter
denen der gesamte Svortbetrieb und die übrigen Kulturaufgaben
der Z .- K . infolge der heutigen Wirtschaftsnot leiden und wie sie sich
auch in der Bezuschussung seitens des Staates und der Kommunen
kundgibt,' die Herausgabe des Mitteilungsblattes , des Volkssport,
die schwierig « Arbeit an der Gestaltung einer neuen, würdigen Fest¬

kultur , die Wirkungen der Gesetze (Gaststättengesetz, Steuern !) und
Verordnungen (Notverordnung ! ) usw . Anlab , zu »eigen, daß die
Z .-K. fleißige , segensreiche Arbeit geleistet hat .

Jeder einzelne der in der llebersicht bewährten Punkte wurde in
der nachfolgenden ausgiebigen Diskussion gründlich beleuchtet,
oft auch scharf kritisiert und die Anerkennung für die geleistete Ar¬
beit von allen Diskussionsrednern unumwunden ausgesprochen.

Das Einverständnis der Delegierten mit der Leitung der Geschäfte
kam dadurch zum Ausdruck, dab bei der Wahl des Eeschäftsaus -
schusses der ganze bisherige Ausschub wiedergewählt wurde . Gen.
Stenz übernimmt wieder den Vorsitz , Gen . M ü l l e r die Geschäfts¬
führung , Gen . Meyer - Weingarten die B« treuun «. der Presse, des
Volkssport und der Kulturaufgaben , Gen . Düsedau die der
Jugend , Gen. M e h n e fungiert als Beisitzer .

Verschiedene Anträge kamen nach der Wahl noch zur Bespre¬
chung . So einer des Arbeiter -Radiobundes , Bez. Baden , der einer
intensiveren Propagierung des Arbeiter -Radiogedankens in Baden
das Wort redet und einstimmig Annahme fand . Das Gleiche gilt
von 2 Anträgen , die sich in der Richtung der Vereinheitlichung und
Verschmelzungder Arbeiterkulturverbände zu einer Einheitsorgani¬
sation befassen und das Feste-Vielerlei eingeschränkt und dem Feste
eine veredelte Form gegeben wissen will . Dagegen fand ein An¬
trag auf Verlegung der Landeskonferenz nach jeweils wechselnden
Orten Ablehnung . Die in einem Antrag geforderte Wiederher¬
stellung des durch die Finanzmiseren gefallenen Svielvlatzsonds
wurde stürmisch gefordert . Ein Antrag verlangte die Zuwahl eines
sich mit technischen Dingen befassenden Beisitzers, der insbesondere
die Aufgabe zu lösen haben soll , den Reichsarbeitersvorttag nach
von ihm im Verein mit dem Eeschäftsausschutz zu schaffenden Richt¬
linien einheitlich durchzusübren. Nach Annahme dieses Antrags
wurde der Een . Pfeifle - Mannbeim , der Techniker des 19 . Turn¬
kreises, mit dieser Aufgabe betraut .

Die diesjährige Landeskonferenz war getragen vom Geiste der
Solidarität und vom Willen zur Einigkeit und größter Geschlossen¬
heit . Trotz aller wirtschaftlichen Schwierigkeiten , wie die Arbeiter -
svortbewegung sie dovvelt schwer empfindet , weil gerade sie durch
Arbeitslosigkeit ihrer Mitglieder sehr schwer von ihnen in Mit¬
leidenschaft gezogen wird , ist deutlich eine Aufwärtsentwicklung zu
beobachten. Der Kampfwille , der sich sowohl nach rechts wie nach
link richtet, kam allgemein energisch zum Ausdruck. Immer tat sich
deutlich kund , daß es ein geistiger Kampf ist , den die Arbeiter -

svortbewegung zu führen gewillt ist . der sachlich und mit ehrlichen

Waffen und im sozialistischen Sinne durchgefochten wird . Das
wurde laut , als Begebenheiten wie auf der Notverordnung fußende
Verbote von Radfahreraufmärschen , Svielmannszügen usw. begrün¬
det mit der Motivierung , als ob diese Sportorganisationen poli¬
tische wären , zur Besprechung kamen. Brüderlich ertrug man die
Ausführung von Genossen , die sich mehr der linksradikalen Seite
zuneigten . Der Starke kann Meinungen des Gegners leicht er¬
tragen . Aber sehr deutlich und scharf wurde jedoch dargelegt , wie
innerlich unwahr die Kampsesweise jener ist, die als Patentvrole -
tarier sich geberden und die zertrümmern wollen, was unter schwe¬
ren Mühen und zähem Fleiß von den Arbeitersvortlern aufgebaut
wurde , um auf den Trümmern etwas äuberst Fragwürdiges auf¬
zurichten. Sie sind keine Borwärtstreiber und Zukunftsmenschen,
sondern Elemente , deren Tun nicht dem Proletariat , sondern nur
dem Profitariat und dem Spießbürgertum zugute kommt, aus dem
sie ja auch ihre geistige Herkunft ableiten können. Sie hängen
wie ein Bleiklotz an der Arbeitersportbewegung .

In den Nachmittagsstunden konnte der Gen . Stenz die Kon¬
ferenz schlietzen. Das Lied „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " war
würdige Schlubbetonung . mwgt.

Sefchichtskalender
15 . Avril .

1832 "Wilhelm Busch . — 1859 "Sozialist Hugo Heimann . — 1888
f-Arbeitervhilosovh Jos . Dietzgen. — 1917 f-Zamenhof , Erfinder des
Esperanto . — 1919 Nationalversammlung erklärt 1 . Mai als ge¬
setzlichen Feiertag . — 1924 Freundschaftsvertrag Türkei -Deutschland.
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VezirKsralssttzung
vom 14. Avril 1931

Von den 5 zur Verhandlung stehenden Klagesachen einiger Be-
zirkssürsorgeverbände wegen Eriatzes von Fürsorgekosten wurden
vier als unbegründet abgewiesen, während einer Klage stattgegeben
wurde .

Bei den Vevwaltungssachen fanden folgende Konzesstonsgesuche
Genehmigung : des Pankratz Pfirsch zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank „zum Elefanten " im Hause Kaiser¬
strabe 42, der Frau Paula Brehm geb . Ruß zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank ,^ur neuen Wacht" in dem
Sause Müblburger Strabe 8, des Karl Müller zum Betrieb der
Schankwirtichaft mit Branntweinschank „zum Burghof " im Hause
Karl -Wilhelm -Strabe 59 . des Otto Noll in Wössingen »um Be-
trieh eines Konditoreikaffees mit Ausschank alkoholischer Getränke
einschlieblich Milch , im Hause Karlstratze 37 hier , dz? Artur Rau ,
Hotel Exzelsior, um Ausdehnung der Konzession auf die im 1 . Stock
gelegenen Räume im Hause Kaiserstratze 26 , der Karlsruher Gast¬
stätten G. m. b . H . zur Abhaltung von Singspielen in ihrem Kaffee
Odeon, Koiserstrabe 213 , der Residenz-Automat G . m . b. H. Karls¬
ruhe zur Abhaltung von Singspielen im Residenz-Automat Karl -
friedrich-Strabe 32, des Peter Hanemann um Befristung der
Erlaubnis zum Betrieb der Realgostwirtschaft „zum grünen Baum '
hier , des Otto Landhäuser zum Betrieb der Realschankwirt¬
schaft mit Branntweinschank in dem Hause Lindenvlatz 2 in Karls¬
ruhe -Mühlburg , des Karl Fischer zum Betrieb der Schankwirt -
schait mit Branntweinschank ,Mm Zäbriger Löwen" im Hause Lö-
wenstrabe 23 in Rüppurr , des Hans Sattler hier »um Betrieb
der Schaniwirtschaft mit Branntweinschank „Kaffee des Westens" in
dem Hause Kaiserallee 3 hier , des Karl Kögel in Teutschneureut
zur Erweiterung der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum
weißen Haus " Linkenheimer Landstrabe 2 , des Wirts Wilhelm
Kuch II in Eggenstein zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schlachtstätte auf dem Anwesen Kirchenstrabe 79 , einer Beschwerde
des Kaufmanns Georg Eberle , Sternbergstraße 13 , gegen die
Stadt Karlsruhe wegen Herstellung des Gehwegs vor dem Anwesen
Essenweinstrabe 35 (Beizug zu den Gehwegkosten ) wurde insofern
stattgegeben, als die geforderten Eesamtkosten wesentlich herabge-
letzt wurden , die Beschwerde des Georg Rausch wegen Versagung
des Legitimationsscheines wurde zurückgewiesen , das Gesuch des
Karl Hofmann in Durlach zum Betrieb des Bewachungsgewer¬
bes in Karlsruhe wurde unter Bedingungen genehmigt , der Ueber-
nahme einer Gemeindebürgschaft durch die Gemeinde Friedrichstal
für ein Vaudarlehen wurde zugestimmt, der Deutschen Sinclair -
Petroleum -Gesellschaft Karlsruhe , Südbeckenstrabe, um Lagerung
von Gasöl und Petroleum im Anwesen Südbeckenstrabe 26 a , wurde
Genehmigung erteilt .

Die Ernennung von Schätzern für die auf polizeiliche Anordnung
getöteten Tiere wurde nach Maßgabe der Porschläge zugestimmt.

Die Feststellung und Abänderung der Vau - und StrabensluchteN
im Lohngebiet in Durlach wurde nach Maßgabe der vorgelegten
Pläne für gutgeheiben.

Der Gemeinde Staffort wurde die Genehmigung einer Gemeinde¬
satzung nach § 11 Abs . 2 der Eemeindeordnung erteilt .

Der Gemeinde Liedolsheim wurde die 1928er GemeinderechnunS
genehmigt . öela .

*

Im Anschluß an die Bezirksratssitzung besichtigte der Bezirksrat
die neugeschaffene Prrvatfrauenklinik des Herrn Dr . M a i e r in der
Stefanienstraße . Der Bezirksrat war sichtlich überrascht über das
Geschaffene , das er hier zu sehen bekam. Herr Dr . Maier hat ge¬
halten , was er bei Erteilung der Konzession von Seiten des Be¬
zirksrats an Bedingungen aufgetragen bekam . Hela.

Süöstaöt-Werbewoche
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Die Vorbereitungen für die vom 9. bis 16 . Mai stattfindende
Karlsruher Südstadt -Werbe -Woche sind in vollem Gange.
bereits bekannt , wird der vom Vcrkehrsverein organisierte So ""
mertagszug aus diesem Anlab den Weg durch die Südstadt nehme " -
Für die Hauptveranstaltungen liegen bis jetzt folgende Daten fest !

Samstag , 9. Mai : Abends 8 Uhr , Unterhaltungsabend mit orig' '
nellem Programm in der Walhalla . »

Sonntag , 19. Mai : Begrüßung des Sommertagszuges auf de >"
Werdervlatz. .

Mckttwoch, 13 . Mai : Konzert auf dem Werdervlatz .
Samstag , 18. Mai : Vortrag des Vorstandsmitgliedes ' Herl"

Häutzer über die Entwicklung der Südstadt in der Glashalle **
Stadtgartenrestaurants . Anschließend Tanz . -

Die Einwohner der Südstadt werde gebeten, während der Da"l
der Südstadt -Werbe -Woche die Häuser zu beflaggen .

r --pi
s

Arbeiter -Radfahrer . Wir verweisen an dieser Stelle auf die am
tag , den 18. April , abends 8 ' Uhr , im „ Friedrichshof " (Garlensaal ) sM'
findende Orlsgrnppenversamt .ilung . Einer wichtigen und reichhaltige
Tagesordnung wegen , insbesondere verschiedene Berichte und „Tag %
Arbeit "

, ist das Erscheinen aller Mitglieder unbedingt notwendig ! 5"
mindesten mutz jede Abteilung durch den vollen Ausschuß vertreten sei "-

I Rintheim
'

An die Jugend ! Die Sozialistische Arbeiterjugend ladet euch
ihrer Werbe fei er am 18 . Avril im „Hirsch" in Rintheim
Die Feier soll euch einen Einblick geben in unsere Arbeit und
Brücke schlagen , daß ihr den Weg leichter zu uns findet . n&

Jugend von Rintheim ! Der Eintritt ist frei . Bringt Freunde %
Bekannte mit , damit der 18 . Avril ein Gedenktag in der GeschO
der SAJ . Rintheim sein wird.

I
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Stahlhelme » «ule» sich
Uns ist folgender interessante Briet -ugegangen , der ein grellesSchlaglicht auf die Umgangsformen innerhalb des Stahlhelm wirst :

Karlsruhe -Rüvvurr , den 24 . Februar 1931 .An den
Stahlhelmkameraden . . . . . . . .

Karlsruhe -Rüvvurr .
Ich habe heute durch meinen jungen Mann versucht , den Beitrag®er Januar und Februar zu erbeben und dabei angenommen , dah« ie eindringlichen Mahnungen anlählich der letzten Hauptversamm¬lung die nötige Wirkung für Beitragszahlung erreicht haben. Statt

Hessen wird mein junger Mann mit allerhand faulen und nichts-
toaenben Redensarten , welche absolut bei Ihrer Lag« mir und demStahlhelm gegenüber unangebracht find, abgesveist. Sie haben dochseinerzeit von der Ortsgruvve Unterstützung erhalten , undwäre es schon deshalb Ihre und Ihrer Frau moralische Pflicht , da¬für zu sorgen, dah wenigstens der Stelle , der Sie »u Dank vervflich-ien sind , der Mitgliedsbeitrag bezahlt wird . Ganz besonders möchte>ch Cie bitten , Ihrer Frau zu erklären , sie möchte ihre spitzfindigenRedensarten unterlassen und dafür sorgen, dah die Beiträge fürden Stahlhelm , von welchem auch fie bis jetzt Nutzen gezogen hat ,bezahlt werden . Wenn Ihre Frau auf dem Standvunkt steht, derStahlhelm sei eine Bersorgungsanstalt . dann müssen Ei« eben aus¬treten und in Zukunft , wenn Sie etwas brauchen, sich an die Für -
^ rge wenden . Bis jetzt habe ichs mit Ihnen gut gemeint , in derErwartung , dah dies anerkannt wird ; aber anscheinend habe ich
Mich hierin getäuscht. Wollen Sie Ihrer Frau ganz besonders ansverz legen, dah man mit einfältigen dummen Redensarten nichtöum Ziele kommt. Wenn ich meinen jungen Mann zu Ihnen schicke,w tue ich das innerhalb der üblichen Arbeitszeit und muh ihn dafürbezahlen und zwar ohne jeden Pfennig Gegenleistung seitens desStahlhelm . Ich tue dies freiwillig , trotzdem Sie vervflichtet sind ,den Betrag pünktlich spätestens »um 8. jeden Monats bei mir abzu¬liefern.

Sie find also nicht mir , sondern der ganzen Bewegung gegenüberverpflichtet, auf die Aufforderung meines Beauftragten , Ihren Ver¬
pflichtungen nachzukommen .

Ich rechne nun bestimmt damit , dah bis 28. d. M . der Beitrag beiMir bezahlt ist . andernfalls mir gar nicht» anderes übrig bleibt , alsder Ortsgruppe von Ihrer Nichtbezahlung Kenntnis zu geben undhaben Sie sich die Folgen hiervon dann selbst zuzuschreiben . Die
^anze Zahlungsverweigerung betracht« ich selbstredend ganz beson¬ders als Bockbeinigkeit seitens Ihrer Frau , auf welche Tatsache ichbiermit ganz besonders Hinweisen möchte .

Front Heil
Friedrich Däuble

NB . Redensarten wie Ihre Frau fie im Munde führt , sind in der
Durlacher Strah « , aber nicht im Stahlhelm üblich. D.
. Wie der Brief bewerft, können diejenigen , die vom StahlhelmNnige Enadenpfennige erhalten , ihr „Heil" erleben Im übrigen

wricht der Brief für sich , es erübrigt sich jedes weiter « Kommentar .Was sagen die Stahlbelmer der Durlacher Strabe über die Ein -
Ichätzung ihrer Strahe durch den Rüvrmrrer Stahlhelmfunktionär ?

'Die Oiolifel MmuM äts
Berkehrsuusälle

Am Dienstag vormittag stieb Ecke Durlacher Allee und Seubert -
stratztz xin Arbeitswagen der elektrischen Strabenbabn mit einem^ ierfuhrwerk, das an dieser Stell « di« Schienen überqueren wollte,Zusammen. Das Fuhrwerk wurde umoeworfen , wobei der Fuhr¬mann unter den Wktgen zu liegen kam und eine RivvenouetschungMlitt. Es entstand an beiden Fahrzeugen Sachschaden . Auherdem

Sie Schuldfrage istMurden etwa 100 Bierflaschen zertrümmert ."ach nicht einwandfrei geklärt.
. In Durlach wurde um die Mittagsstunde rin 33 Jahre alter
Hilfsarbeiter , der im Begriff war , die tzauvtstrab « zu überqueren ,®°n einem Motorradfahrer angefahren und mit erheblichen Ber¬
gungen in das Stadt . Krankenhaus Durlach eingeliefert . Das
Motorrad wurde polizeilich sichergestellt . Auch hier ist die Schuld¬es « noch nicht geklärt.

Diebstahl
Aus einem in der Esienweinstrabe stehenden Personenkraftwagen§Urde eine Reisedecke im Wert von 20 Mark von unbekanntem^uter entwendet .

Aas frischer Tat ertappt
vergangener Rächt konnte» in der Amalienftrahe durch di«Aufmerksamkeit einer Sansbewohneri « zwei jung « Burschen in dem“Ugenblick feftgenommen werde», al » sie i« Begriff waren , einen>ladi »avvarat im Wert von etwa 300 Mark fortznschaffen, den sie»s hem Lagerraum einer Elettrogrohhaadlnng mittel » Einstrigens^ wendet batten .

F«ft«ah« e
» Ein lediger Strabenbändler aus Wurzen , der in Leipzig eine
Geldkassette mit 1400 Mark entwendet hatte , konnte hier festgenom -werden.

Rüppurr — Oeffentliche Versammlung
Freitag , 17 . Avril , „Eichhoru"-Saal . Reichstagrabgeocd -

l»nd»
®*orB spricht über „Die politisch« Lag« in Dentsch -

llnsere Anhänger sowie die übrige Bevölkerung des Stadtteils" den zu zahlreichem Besuch eingeladen . Eintritt ist frei !

NiMMldvM
die Lindevon
dtvMM

Zeig « ihnen , dafi das „Dritte Reich “ der National -
„Sozialisten “, kein Reich von morgen , sondern einsvon vorgestern sein würde ! Die Hakenkrenzier habenbetont , dafi die drei W ’-s der Landsknechte « Wein ,Weib und Würfel , auch den Lebensstil ihrar 'lMmi «,
aasdrücken . Kultur und Vernunft sind dieser Parteiunbekan nte Begriffe . Hier rühmen sich Männer , wennsie za zweit eine Frau wehrlos gemacht and ver¬
prügelt haben ; hier gilt das Wort „Fememürder “ alsEhrentitel . Als Frau zu den Nationalsozialistenstehen , heifit sich selbst aufgeben .
Genossin , Du muflt mithelfen , die Frauen für denSozialismus zu gewinnen . Jetzt , anläfillch des Inter¬nationalen Frauentages werben Mitkämpferinnen lnDeutschland und aller Welt für Frieden und
Sozialismus , gegen Naziterror und Krieg ! Du darfstdabei nicht fehlen !

Hast Du schon die zweite
Genossin geworben ?

, Drenftjubilaum . In den letzten Tagen konnten zwei Beamt «beim Finanzamt Karlsruhe - Stadt . Herr Steuerinspektor Schmidtund Herr Obersteuersekretär Straub auf eine 40jäbrige Dienst,zeit m der Reichssinanzverwaltun « zurückblicken. Der Herr Dienst¬vorsteher, Oberregierungsrat Schütz , hat im Aufträge des HerrnReichspräsidenten den Jubilaren das Glückwunschschreiben über,reicht und ihnen auftragsgemäb den Dank des Herrn Präsidentendes Landesfinanzamtes Karlsruhe für treu geleistete Dienste zumAusdruck gebracht. Auch die Beamten und Angestellten des Amtshaben den Jubilaren die besten Glückwünsche ausgesprochen undihnen ein Blumengebinde überreicht.

Lichlsptettiäuse »
Die lustigen Weiber von Wien in der Schanburg

Unter der Regie Geza von Boloary entstand wieder ein groh-
artiges Werk. Schon einmal ist ihm in dem hier bereits vorgeführ¬ten Ovus : „Das . Lied ist aus " ein grober Wurf gelungen . DieseNeuheit aber ist ein Schlager ; erfreulicherweise läht er allen der
Wirklichkeit »u sehr entfremdeten wachsweichen Regungen keinenRaum , wenn schon es an Gelegenheiten theatralisch und tonal nichtim entferntesten mangelt . Robert Stolz , Komposition und musi¬
kalische Leitung , bat eine sähe , schmissige und ^ -Takt -Musik dazu
geschrieben und lecker dargeboten . Der Hausball , das Finale desSpiels , bat eine prickelnde Musik und bildet den würdigen Ab-
schlub . Zehn junge Fühchen, sehr fesch , mit ihren entzückenden Be¬
sitzerinnen deren Plappermäulchen nicht stille stehen wollen, bren¬nen in ihrem Zuhause , bei Sosrats , durch und treten inkognitoals Balletteusen auf . Durch das Zusammentreffen von gewissenUmständen entwickelt sich nun eine mit Komik, Witz und lleber -mut reichlich getränkte Atmosphäre von solcher Eindringlichkeit ,dah einem das Herz im Leibe lacht . Dazu einig« ansprechende
Tänzchen nach Wiener Art ; als weitere Personen ein vernarrter
Kultusminister , der vor lauter Mädels nicht mehr weih, woherund wohin , bis man ihm schliehlich einen älteren Jahrgang zu¬
schustert ; weiter ein in bedrängter Lage sich befindender Hofrat ,nahezu jedem will er ein Denkmal setzen, cm stämmiger Kaffee¬
hausbesitzer. getreu dem Grundsatz: „Dort hat der Zimmermannein Loch gelassen" gegebenenfalls dann „in hohem Bogen" und
nicht zuletzt Lee Parry als reizendes , liebes Töchterchen dieses
RauSschmeihers mit ihrem Partner Willy Forst , Tanz - und Haus¬
lehrer , Diplomat , Sänger , Tänzer und nicht zu vergessen vorzüg¬
licher Kaffeebrauer in einer Person . Ja , und was das schönst« ist :
Frühling in Wien in der guten alten Zeit , na . und was will man
noch mehr . _ _

Die Karlsruher Lichtspielluft ist fast wienerisch und mit WienerBlut zur Genüge durchsetzt . Das „Glück kommt aber auch bei
Tangoschritten , sühe , kleine Frau "

, sagt ein Liedel . Jazzmusik,Synkopen , Rhythmus , Schwung ! Jetzt kann ruhig wieder einmal
die Moderne regieren . -pf.

Vorläufige Wettervorhersage- er Vadischen Landeswetterwarte
Die Zufuhr kühler Luft aus Nordwesten hat bei uns bisher an«

gehalten . Infolgedessen ist das Wetter noch nicht beständig ge¬worden.
Wetteransfichte « für Donnerstag , 18 . Avril : Aufheiternd , meist

trocken und kühl bei schwacher Lustbewegung.

Wasserfianö Ses Ntieins
Basel 122, gef. 4 ; Waldshut 310 , gef . 11 ; Schusterinsel 187,gef . 8 ; Kehl 331, gest . 1 ; Maxau 511, ; Mannheim 417, gef . 4 Ztm.

I Qemeindepolitik
CfflOf

Kuppeuheim
Die Lieferung von ca. 25 Meter Zementhalbrinnen , welche zurEinfassung des Grabens , der sich hinterm Anton Weiler 'schen An¬

wesen den Stadtriedallmendteilen entlang zieht, verwendet werdensollen, wird der Fa . Betonwerke in Rastatt »um billigsten Angebotübertragen . Ein Antrag aus ArmenunterstUtzung wird aboelehnt .Di« Lieferung und das Verlegen der Rohre entlang dem Karl
Schmitt ' lchen Neubau wird dem Maurermeister Richard Wetzel zumAngebot übertragen . — Genehmigung eines Handverkaufs von
34,14 Festmeter Tannennutzbolz zu 68 Prozent der Landesgrund -vreife gegen Barzahlung innerhalb drei Monaten . Desgleichenwerden einer Firma 15 Stück Baustangen käuflich überlassen. DemKarl Kehr wird »ur Errichtung eines Hundezwingers im Gewann
Kunstwiefe ein entsprechendes Stück Gelände zum Preis von 5 JH
jährlich auf unbestimmte Zeit pachtweise überwiesen . Dem AntonJutt Chauffeur hier , wird im Gewann Stadtried noch ein weiteresStüa Gelände zum Preis von 80 Pfg . pro Quadratmeter käuflichüberlassen. Der Fuhsteg über den Kanal hinterm Elektrischen Werk
soll renoviert werden . Es soll die Anbringung einer weiteren Eich¬marke am Gewerbekanal beantragt werden . Adolf Walz , Schlosser ,wird aus Antrag als Bürger ausgenommen . Die Erundstücksver-vachtung vom 23. und 27 . März , sowie die Schlagraumversteigerungvom 30. März ds . Js . werden genehmigt . Der Preis für Sand ausder Gemeindegrube wird wie folgt festgesetzt : eine kleine Fuhre
1 -K, eine Einspännerfubre 2 M und eine Zweisvännerfubre 3 -41 .Die von der verstorbenen Margaretha Adam bei der Äezirkssvar-
kasse Kuvvenheim gesperrte Hinterlassenschaft wird freigegeben. Eswird angeordnet , dah die z . Zt . rückseitig an den ersten Ouerweg an¬grenzenden Gräber so angelegt werden , dah sie mit der Hauvtseitegegen den Querweg zu liegen kommen . Die Arbeitszeit der bei derGemeinde beschäftigten Wohlsahrtserwerbslosen wird auf achtStunden täglich festgesetzt. Von der im Schloh Favorite stattge¬fundenen Besprechung des Postamts Baden -Baden mit den beteilig¬ten Instanzen Kreis Baden , Forstabteilung Gemeinde Kuppenbeimund Ebersteinburg über die zunächst versuchsweise Durchfahrt von
Postkraftwagen durch den Gemeinde- und Staatswald Kuppenbeim
( Favoriter Strahe )—Ebersteinburg —Baden -Baden wird Kenntnisgenomen. Die von gewisser Seite wiederholt beantragte Abschaffungder gemeindeseitigen Sargbeihilfe bei Sterbesällen wird abgelehnt .Die Sargbeihilfe bleibt wie bisher bestehen
Berghause « (Sitzung vom 10. April 1931)

Der Bestellung eines Tabakvflanzerausschusses wurde stattgegebenund als dessen Vorsitzender Gemeinderat Fellmann bestimmt . — DieLieferung von 20 Meter Zementröhren wurde der Firma Winter¬roll in Jöhlingen übertragen . — Zwecks Durchführung der Karl «strahe wurden die Verhandlungen mit den Grundstückseigentümernsowie mit den Bauinteressenten zum Abschluh gebracht, der Berstei¬gerung der Schrebergärten in der Tongrube wurde die Genehmigungerteilt . — Dem Darlehensvertrag mit der Bezirkssvarkasse ( für dasKapital zur Erweiterung der Wasserleitung ) wird zugestimmt. —Von einem Schreiben des Bezirksamts betr . Förderung des Woh¬nungsbaues wrrd Kenntnis genommen. — Die Einführung der
Bürgerfteuer sowie der erhöhten Biersteuer wurde abgelehnt . —
Für den Ankauf eines Farrens auf dem Donaueschinger Zuchtvieb-markt wurde Bürgermeister Unserer und Eemeinderat Fellmann be¬
stimmt. — Von einem Schreiben des Vertreters der Gemeinde in
Sachen Eder wird Kenntnis genommen, ebenso von einem solchendes Bezirksamtes betr . Vertilgung der Maikäfer . — Die Führungdes Leichenwagens wurde dem bisherigen wieder übertragen . — DieRegelung der Wegwartsstelle wurde für die nächste Sitzung zurendgültigen Regelung zurückgestellt . — Der Abschluh des Bürger -
Luches wurde vorgenommen.

Veranstaltungen
Mittwoch , den 15. April 1931 :

Badisches Landestheater : Siegfried . 18 Uhr.Colesteum-Theat -r : Der verhängnisvoll « Frack. 20 Uhr.Badisch« Lichtspiele : Die Drei um Edith . 20.80 Uhr.Gloria -Palast : Die PrtvatsekretSrin .Kammer -Lichtspiele : HoluS PokuS . Das Geheimnis der Höllenschlucht .Palast -Lichtspiele : Drei Tage Liebe.Restdenz-Ltchtsptel« : Lichter der Großstadt .
Schauburg : Di« lustigen Weiber von Wien.Erste Kirche Christi , Wissenschafter: Gottesdienst , Srt «gSstrab« 84.

kür Frühjahr
WoilmuzsaillM , wundcrsch. Musterung
Waschsald « — (Agfa Travis — Toll «
da SOla , uniu. gestreift — Crtp « Oaor -
gatta , gemustert in großer Auswahl

^ ilhs Braunagel , HflfPerotr, 7j

Verlaufe : Speiseeis
Maschine 10 Liter mit
Seldstspatelung : Ton-
serdator u. weihlakierte
Ladeneinrichtung . Adr
tu erst , unt Nr . 2991
im BolkSfreundbüro

^^ Kinderwagen
Hill. z. Verl . Rüppurrer
Str . 28 . 3. Stock lintS

fejMai * II MM a 1 1 J

Milch u.
die billigsten und gesündesten Nahrungsmittel erhalten Sie
in bester Qualität von der

Milchzentrale Karlsruhe
LeuterbergstraSe 3 O . m . b . H.

durch die angeschlossenen 80 Milchhlndler

SmdntzTöpper
staatl . Lotterie -Ein¬

nehmer der preuß -füdd

Kiaifen -LooeriB
Karlsruhe , Srieglstr .3s
Ecke Rüppürrer Straße

Telephon 5286
und Filialen .

Wesentliche Erhöht!
der Sewinnmöglichkeit,
va Verdreifachung der

Msttelzewinne bei
gleicher Lorzahl.

Ziehung ! . Klasse
am 20. und 21 April

^ Stubenwagen
zu verkauf Humboldt-
str. 1» , 4 Stock links.

Mindersportwageu » .
« Inder , « lappftuhl

gut erhalten , billig zu
verkaufen. Gartlnstaot
« üpp ., Sperling»- . 4

Für den Herrn empfehlen wir:
sportimndM mit Binder rm. sjo . 4.50,7.80
SportstrBmgte . . »«. rm. -.15,1 .50,2.20,2 .50
ODerhemden o->m, oa,»«. ,an rm. 5.00,8,90,9 .50
Den gnteitzendMmeebiiimragm rm. .90 h. i .io
L Weingand. Modewaren
ZähringerRr . 33 , HauptgerchSft PhlllppRr . 1

KUppersDusch - Ofen und -Herde
Küppersbuseh -home. Herde«.BasiierdB

stets neueste *•"
AusfOhrungen

Monat). Raten von 5.- Man. Beamtenbank an*
beschloss. Gaswerksbe¬dingungen. Fachgemäü.
Aufstellung . • Eigene
Reparatur - Werkstatte!

'mmmmm
Karlsruhe, Amaiiustr .7

Telephon 1384 — Gegründet 1890

AüeiltrlDerilsiireimZeitoß !

? Ort»os ®2;

'S^ £ Z& *?5
zu « '

und 5 % Rabatt
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Badischer
LandestKeater
Mittwoch . 1 » . « Pril

Der Wir der
Bon Wagner .
Zweiter Tag

Siegfried
Dirigent -, Srips

Regie : Dr . Waag
Mttwirkende : Blank,
aber lorn .Reich- Dbrick
Kiefer, Loser, Ritschl,

Schoepflin, Strack
Anfang 18 Uhr
Ende 22 .1b Uhr

Preise D (1.00—8 .00 M )
- 831

Do . 16. 4. Der Haupt ,
mann von Köpenick
Fr . 17 . 4. Sylvia kauft
sich einen Mann . Sa
18. 4 . Der Hanptmann
von Köpenick . So 18
4. Der Ring deS Nibe
lungen . Dritter Tag
Göttcrvämnierung . In
KonzerthauS : Meinl
Frau , va» Fräulein .

» » lestle» Hall
Schmitz -

uielfiweiier
in 2881

Der uernang-
msuoiie FracK
Das Tollste vom

J Tollen I
■Alles lachtTränen

’ Sß» Sw-«»
mit « ackofr», ganz bill.
abzugebru . R2bS
102 Hnrdtftraße IM

« tuderNappstuhl
ganz billig zu verkaufen
Bernhardstr . 6, Hinterh
b. St . R Ü27

t» artend rnnnr « mit
4—b UN Rohr U. -Sieb
zu kaufen gesucht . Os .
mit Preisangabe unte
Hb l 7 an das BolkSfrdb

1.1«

Venen NNÜ venwepsn
mstelt -ienieeislls ig ie
metaii -Bengesteiie 90 _
90/190 , mit Fußbrett und reicher Measringverzlemng . . . . . flWi

matratZB Seegras , ßteillg m . Keil , gestrelH . Drellbezug 10aM
matratze Äeffl ,Ä e

e
,
.. ^ ,!ui,^ >.

J“?“"d: 26 .-
StaPPdBCKail doppelseitig 8.«» 10.50, 14.00 u. 10 .75
UfoiischiafdecKen 12 .50

80 cm Renforcd mr
M.t.;

150 cm Cretonne ,flr 0b 'rbc]SumsPre1, M«t«r

Nicht allein der billige Preis , sondern
die Qualität der Ware entscheidet !

Mehrere 1000 Meter
Ettlinger Wäschestoffe

Ia Qualitäten , für Leib - und Bettwäsche , enorm billigt

0 . 58

0 . 85

Ein Postan Bett-Damaste «m Mako . 1» « 1 qn
breit , seidenglanzende Ware , moderne Muster • • Meter 1 .95 lallll

Bettwäsche
Fabrik - Restposten in Bettwäsche nur prima Verarbeitung

darunter :

Paradehissen 3
Pr^ .

Sp,(ze radE!n.
s"

.
tI

:
J
.
ubUa™5'

. 1.25
UntarPattUCh primaHaustuch 150/225, JublMwnsprels 2 .05
Oharbettuch ^ e” 3 .25

Tischwäsche
Ein rostnn namast -initeiMteciran « ob
weiß mit färb . Mako , 130/160 cm , Jubiläumspreis - - - - Stück » BWw

Ein Posten Kunstseid. Tischdecken q 715
aparte Farben , 130/150 cm Stück 4 .50 , 130/130 cm • • • Stück wo « tf

stock 4 . 25Ein Posten Tee - Gedecke
mit 6 Servietten , weiß mit farbiger Kante , 130/100 cm

Groß « Fabrik - QAfflofffflOOlffOVI nur erstklassige, fehlerfreie Qualitäten
Restposten in OulllfllllCvllvll ln Jacquard und Kamelhaar«Farben Serie IH 7.85 Seile n 6.75 Serie I 5.75

Die während des Jubiläums -Verkaufs gekaufte Wäsche wird
auf Haid 5 Neu ■ Nähmaschinen gratis bestickt !

GeMbeWtiI . Illi. III
Karlsruhe

Adlrrftrabe 29. Fernruf 7890—7891
Zur Einweisung in die Fachtlassen

und zur Entgegennahme des Stunden¬
planes baden im Eewerbefchulgebaude
Adlerstraße 29 zu erscheinen :

am Montag den 20 . Avril 1831. vor¬
mittags 8 Ubr . die neueintretenden
Schüler , nachmittags 14 Ubr die neuein-
tretenden Schülerinnen.

am Dienstag , den 21 Avril 1931 . vor¬
mittags 8 Ubr . di« Schüler und nachmit¬
tags 14 Ubr die Schülerinnen der »wei¬
ten Klassen :

am Mittwoch, den 22, Avril 1931 . vor¬
mittags 8 Ubr . die Schüler und n̂achmit¬
tags 14 Ubr die Schülerinnen der drit >
ten und vierten Klassen .

Das letzt « Schulzeugnis und Schreib :
material ist mitzubringen.

Es werden »ugewiesen:
»1 der Gewerbeschule 1

die Fachgruppen der Stein und Solz
verarbeitenden Gewerbe (Maurer , 3e -
menteure. Steinbauer . Zimmerleute,
Bau - und Möbelschreiner . Wagner Kü¬
fer u . ä .), das Blechner - und Fnstalla-
teurgewerb« . das Maler -, Kaminfeger- ,
Ofemetzergewrrbe u . ä.

d) der Gewerbeschule n

Gesamlverbandder Arbeitnehmerder
öffentlichen Betriebe v. des personen-
und Warenverkehrs

VrtSverwaltung Karlsruhe
Sofienstraße 30,2 . St . 0 Teleson 7985/8 «

. . . ted _ _ _ __
macher. Dauschlosser. Schmiede u . ä .)

o) der Gewerbeschule Hl
die Fachgruppen der schmückenden Ge¬
werbe ( Bildhauer. Graveure . Kerami¬
ker . Photographen, Schriftsetzer . Buchdruk-
ker , Buchbinder u . ä . ) , das gesamte Be¬
kleidungsgewerbe. Friseurgewerbe. Aus¬
stattungsgewerbe wie Polsterer und Satt¬
ler . Gärtner u. ä .

treffend , sind die Arbeitgeber verpflichtet ,
di ? in ibren Betrieben beschäftigen bzw.
bei ihnen ein- oder austretenden lungen
Leute im schulpflichtigen Alter bei der
Schulleitung rechtzeitig an - und abzum.el -
den . ihnen die zum Schulbesuch nötige
freie Zeit zu gewähren und sie »um ge¬
wissenhaften und regelmäßigen Besuch der
Schule anzuhalten.

Probezeit oder Beginn der Lehr« im
Geschäft der Eltern entbindet nicht von
der Anmeldepflicht .

Zum freiwilligen Besuch der Gewerbe¬
schule sind auch solche Fortbildungsschul
pflichtige zugelassen , welche nach einer
scheinigung ihrer Grziebungsberechtiglen
einen gewerblichen Beruf erst später er¬
greifen sollen , weil für sie augenblicklich
eine Lehrstelle oder überbauvt eine ge¬
werbliche Beschäftigung nicht gefunden
werden kann, oder weil gesundheitliche
oder familiäre Gründe einen späteren
Eintritt in die Lehre ratsam erscheinen
lassen . „ 789

Di« Direktoren

Vetriebsräle -Koilserenz
Freitag , de» 17 . « pril 1981 , abend?
8 Uhr , rm . BolkShauS" .

Tagesordnung :
1. Die ökonomische Lage der deutschen

Arbeiterklasse.
2. Schlichtungswesen und Betriebsräte .

Referent : Kollege W. Koch.
3. Bericht über die am 16. und 17. Fe>

bruar ia Berlin stattgefundene Reichs
konferenz der Betriebsräte . '
Referent : Kollege Fröhlich . 299«

Kollege « ! Kein Betriebsrat darf fehlen !
Der Bezirksbetriebsrat : Die OrtSverwaltung :

Fröhlich W. Koch

Geschäftsstelle (nur brt efl. ) Buntlitentr. 32, 8tb.I1
SorecMtundenjeden Montag u .Freitag im„Kaffee
Nowack"

, jeden Mittwoch „Unter den Linden '
Ecke Yorkstr . u .Kaiserallee jeweils v. 6-7 '/»Uhr

Damen - S
Schlupfhose 1^ 1

Ganz besonderes
Angebot ! ,

GrBB« 42 —48

Damen -
Schürze

68

Warum
sind Sie ohne Verdienst?
Mit ein. Mark kön
neu Sie sogar nebenher
5—6 Mark und mehr
verdienen . Geben Sie
heute noch Ihr « Adresic
an . Rücktzorto beifügen.
Auch pers. vorzuivrechen

Karlsruhe
vlumenstraß « 2/II .

( l Treppe hoch.) 2982

farbig , vorgezeichnet
zum Sticken . . . . .

BURC +fAR
Fleiß . Mädchen jucht

Lehrst , als Berkänsertn
od . sür Büro . Angebote
unter 14 » 28 an dal
BoikSsreundbllro.

Empkehie r dl
Anfertigung von

HeiTen-SS
in feiner Maßarbeit und

Maßkonfektion
uon 30 marken
Große Auswahl I- hoch¬
wertig . deutschen und
original - engl . Stötten -
Auch Vorhand Stoffe

werden verarbeitet

Stoff-Vertrieb
und Herren schneidern

BlumenstraBe 2 n.

Das
V« MM 1 • vr 1 1

(Internat und Externat )
unterrichtet Knaben und Mädchen nach dem Lehrplan der
bad . Oberrealschulen . Sonderkurse ln Latein und Griechisch
Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende staatl .
Anstalten , zur Primareife , zu Abitur und Ergänzungsprüfung .
Kleine Klassen und bewährte individuelle Unteirlchtsweise
sichern raschen Erfolg . Eintritt jederzeit . — Prospekt Irei .

Wiederbeginn des Unterrichts montag . den 20. April
Karlsruhe , Bismarckstraße 69 und Baischstraße 8. Telefon 3165

2—»Zimmer -WoHug .
von ruhigem älterem
Ehepaar (sicher. Zahl . )
zu mieten gesucht Pr .
35- 4« Ji . Off . mit Nr
2992 a. b . BolkSsrbbüro

Wohnung ! !
4 Zimmer m Zubehör' "ihrlngerstr . 2,3 . Stock
ver 1. Mai zu berm. Zu
ersr. « alserstr . l » /! » ,
l . Stock, im Büro .

Dreizimmer¬
wohnung

mit Zubehörräumen im
I.ObergeschoßKärcher
ftrafje 9tr , 3 , beschlag
nahmesrei, ebtl auchmit
einem 18 qm großen ,
sür Büro ov. Werkstätte
geeigneten Raum , aus

Mat zu vermieten,
ch erfragen beim stävt .
lochbauamt , Leopold^
ratze 10/12 , Zimmer 2

Schöne 4 -5 Zimmer
Wohnung gesucht
Angeb. unter Nr . 2971
an dar BolkSsreundb.

Frdl . möbliert .Zlmmer
eleklr. Licht , per Monat
20 .4 , aus 15. April zu
verm.Kap elleustr .S« »
5. Stock im » . B 523

2 leere Zimmer
zu vermieten R526

Körnerstr . 29, IV .
Mein , leere » Zimmer
m . Küchenbenützungsos.
sür 18 Mk . monatlich zu
vermieten . Tbomas
Winterstr . l7, Seitenb . I

Volksbühne
Donnerstag , den 16. April , 20 Uhr , Friedrichshol

spricht

JULIUS BAB
/Die yeidige Kute de\ '§egeMwa*t
Mitglieder haben freien Zutritt . — Mitgliedskarte vorweisen .

Nichtmitglieder 1 Mk . *® 3

£s ßebo die Onjeige
Ettlinger mostansatz

(Bester Apfelmostersatz '
100 Liter - Portion 4 - RM .

v Hauck ’ i Heldaibeeramali
\ \ 100 Ltr .- Portion 5 - RM. Kein Kochen und Zer¬

kleinern mehr nötig -
Ett'inger mostansatzfaDrlK Hermann HaucK

Ettlingen so (Baden )
w

,
°
o.̂

eine Niedfe ng franko

neueste Muster , per
Meter Mk . 4.00 , 3.50
3.00, 2.50, 2.00

Große Auswahl in

eennarchente
• Bemedern

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/195

vis s vis von avschviisiep avtmann
Verkaufsräume 1 Treppe hoch .

Rsienkaulabkommen

Coioiieum
Karlsruhe

Nur vom 16.- 30. April
täglich 8 .1S Uhr

KASSNER
Der größte Zauberer aller Zeiten !
Eine Symphonie der jnuiionen . Eine
sehen nngezlhiterWender . Eine Seite»
des l seitens. Eine Scheu unbegrenzter

mogicmieKen .
dereretei
der einen

Elefanten
verschwinden läßt .

Europas größte schau
20 rersonen . 25 Tiere
16000 Kilo Geoäck . 2 eigene
Möbelwagen und das große

VARIETE
John Hamilton
lustige Resen -

gemälde
Plnp , Pong

Musikalische
Clownerien

The 3 Walkers
Exent .-Dane .Akt

Pepl Banzer
heitere Typen

Jeden Mittwoch, Samstag und
Sonntag , nachmittags 4 Uhr ]

ganz kleine rreise
30 und 40 Pfg. bis Mk. 1.50
Jedes Kind erhalt ein BelchenK j
Karten im Cigarrenhaus Meyle,
Kaiser - undWaldstraße - Ecke . und an !
der Colosseum -Kasse ab b Uhr.
Der Elefant ist ab Donnerstag 6 Uhr I

Colosseum zu sehen und kannim i
geliittert werden . 2«8S

Gebrauchte

Aren und AM
zu kaufe » gesucht .

Angebote unter Z 580 an dar BolkSsreundb̂

\ aten JAeee . . .
omch, Sie necAmai

Fst . Weingärung

Eig . Fabrikation

Pfund
dazu :

Rauch - Fleisch
gut durchwachsen 4 fl IS
ohne Rippen , Pld . l *Av

5 “/. Rabatt
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